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einen zweiſpännigen offenen Landauer zu beſteigen, ſelte Geleiſe. Der Führer dieſes Güterzuges Vauxhall und beſchloſſen die Fortſetzung des Gelegenheit zu geben, ſich auf ehrenhafte Weiſe 

Der deutfih-Öfterreichifihe Handels- in welchem fie unter unaufhörlichen enthuſiaſti⸗ nahm eine Unregelmäßigkeit der einen Granit⸗ Streiks. ſelbfß ſeinen — 2 erwerben. 
London, 16. Juli. Lord Salisbury wohnte 
geſtern einem Mahle des United Club in der 
St. James⸗Halle bei und hielt in Beantwortung 
eines Trinkſpruches auf ſeine Geſundheit eine 
längere Rede, die ausſchließlich der inneren Po⸗ 
litik gewidmet war. Er äußerte ſich zuverſicht⸗ 
lich und hoffnungsvoll über die Ausſichten der 
Torypartei. Die Frage, wann die Neuwahlen 
zum Parlament ſtattfinden würden, könne er 
nur dahin beantworten, daß dem Septennats⸗ 
geſetze zufolge das gegenwärtige Parlamente 


ſchen Zurufen der Bevölkerung nach Felixſtowe würfelreihe wahr, welche wahrſcheinlich in Folge 
vertrag. fuhren. Allgemein wurde verſichert, daß Roſen Regengüſſe während der Nacht unterwaſchen war, Schweden und Norwegen. 

Die jüngſten Auslaſſungen des öſterreichi⸗ die Lieblingsblumen der Kaiſerin ſeien; in Folge worauf ein Vorarbeiter ſofort mit der Ausbeſſe⸗ Stockholm, 16. Juli. (W. T. B.) Der 
ſchen Handelsminiſters Marquis von Bacquehem deſſen hatte ſich die Menge ſchon vorher mit un⸗ rung beauftragt wurde; es bleibe gerichtlich feſt Kommandant des franzöſiſchen Geſchwaders, Ad⸗ 
über den deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrag zähligen Roſen der verſchiedenſten Farben ver⸗ zuſtellen, ob der Vorarbeiter demgemäß verfahren miral Gervais, gab heute auf dem „Marengo“ 
geben einigen Aufſchluß über das von den beiden ſehen, und nun begann ein förmlicher Blumen⸗ fe und ob das erforderliche ſchrittweiſe Paſſiren eine Matinée dansante, zu der gegen 600 Ein- 

ächten beabfichtigte gemeinſame Vorgehen bei regen auf die vorüberfahrenden hohen Gäſte. des Extrazuges angeordnet wurde. Hätte der ladungen ergangen waren. Sämmtliche Mit⸗ 
den Verhandlungen über weitere Verträge mit Mitten in dem aus zerſtreut herumliegenden ganze Extrazug eine ſelbſtthätige Luftdruckbremſe glieder der n und des diplomatiſchen 
| anderen Staaten. Mit Nachdruck betonte der Häuſern und Villen gebildeten Orte hatte man gehabt, jo wäre das Unglück außerordentlich ein⸗ Korps nahmen daran Theil. 
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Minifter, daß der Vertrag zwiſchen dem deut- einen bebördlichen 98 vorbereitet, doch fuhr geſchränkt worden. Geſchwindigkeitsmeſſer führen Bergen, 16. Juli. (W. T. B.) Der 
ſchen Reiche und Oeſterreich⸗Ungarn noch nicht! die kaiſerliche Equipage ſofort in den abgeſchloſ⸗ bisher nur die Schnellzugsmaſchinen. Der Be hieſige deutſche Konſul Mohr begab ſich heute 
unterzeichnet, ſondern nur paraphirt ſei. Derſſenen Raum von South⸗Beach, jo daß es dieſes richt ſchließt: Wahrſcheinlich hätte der bedauerns⸗ Vormittag an Bord der Pacht „Hohenzollern“ bis Auguſt 1893 dauern könne. Der Zu⸗ 
letztere Ausdruck, der bisher wohl in der Amts⸗ Mal zu einer Vorſtellung der Ortsbeamten nicht werthe Unfall bei erhöhter Aufmerkſamkeit des und wurde von Sr. Majeſtät dem Kaiſer zur kunft wäre er nicht fo ſicher als Labou⸗ 
i des chere, der von Aktenſtücken im Auswärtigen Amte 
Kenntniß kzu haben ſcheine, die er (Salisbury) 
niemals geſehen habe. Soweit er beurtheilen 
könne, habe das Land der unioniſtiſchen Partei 
ihr Vertrauen nicht entzogen, er erblicke kein 
Zeichen, daß das Land unzufrieden mit der Re⸗ 
gierung ſei und baldige Neuwahlen wünſche. 
Salisbury ſtellte eine Wahlreformvorlage in Aus⸗ 
ſicht, nach welcher ſelbſtſtändige Frauen das Stimm» 
recht erlangen, des Leſens und Schreibens un⸗ 
kundige Wähler aber, welche in Irland von 
Prieſtern beeinflußt würden, das Stimmrecht ein⸗ 
büßen würden. Homerule für Irland habe im 
britiſchen Volke keine Fortſchritte gemacht, die 
jüngſten Ereigniſſe hätten Homerule unmöglicher 
gemacht als je. An Stelle der agrariſchen Spe⸗ 
kulation in Irland wäre eine klerikale Ver⸗ 
ſchwörung getreten. 3 

London, 16. Juli. Einer Meldung aus 
Haiti zufolge wählten die Inſurgenten den Ge⸗ 
neral Prophete zu ihrem Anführer. Sie hoffen 
uverſichtlich, daß es ihnen gelingen werde, die 


ſprache, aber nicht in der öffentlichen Diskuſſion kam. Allem Anſchein nach hat Ihre Majeftät | betheiligten Perſonals vermieden werden können, Früyſtückstafel geladen. e 
üblich war, iſt bis jetzt in allen offiziellen und Vorſorge treffen laſſen, in der gewählten Som⸗ doch berechtige der einzelne Fall keineswegs zu kaiſerlichen Gefolges machten eine Spazierfahrt 
f ofſtzibſen Mittheilungen mit einer Art ängftlicher merreſidenz die Ferienzeit ihrer Kinder in voller einer Verurtheilung des geſammten Syſtems der in die Stadt. 
Geenauigkeit feſtgehalten und ausſchließlich arge⸗ Zurückgezogenheit zu genießen; wie man ver⸗ baieriſchen Bahnen durch die Preſſe. a 
wendet worden. Trotzdem iſt die U terſcheidung, nimmt, wird die Kaiſerin längere Zeit in Felix⸗ Aſchaffenburg, 14. Juli. Bei dem pracht⸗ Großbritannien und Irland. 
welche Herr von Bacquehem nunmehr mit aller ſtowe verweilen. 3 = j vollſten Wetter vollzog ſich, wie bereits gemeldet, Der Kaiſer hat auch in Schottland einen 
Schärfe zwiſchen „Paraphiren“ und „Unterzeich] Poſen, 15. Juli. Die Anſiedelungskom⸗ die 25jährige Gedenkfeier des Aſchaffenburger ſehr herzlichen und warmen Empfang gefunden. 
nen“ macht, beſonders bemerkenswerth, denn einen miſſion hat das Gut Wanda im Kreiſe Schild⸗ Gefechts. Um 81, Uhr ordnete ſich der Zug Ueber feinen dortigen kurzen Aufenthalt am Mitt- 
Vertrag paraphiren heißt an ſich nichts anderes, berg angekauft. b = auf dem Schloßplatz: voran das ſtädtiſche Muſik⸗ woch wird der „Voff Ztg.“ unterm 14. d. Mts. aus 
als ihn mit Namensnnterſchrift verſehen Eine Kaſſel, 16. Juli. (W. T. B.) Bei der korps, dann Aſchaffenburger weißgekleidete Mäd⸗ Edin burg geichrieben : 
Unterſcheidung zwiſchen der Unterzeichnung, welche heute hier ſtattgehabten Reichstagserſatzwahlſchen mit Kränzen, darunter drei prachtvolle Lor⸗ Heute (Dienſtag) Morgen um 7 Uhr 15 
die Bevollmächtigten der kontrahirenden Staaten fielen von den in der Stadt abgegebenen Stim⸗ beerkränze von dem Aſchaffenburger Komitee in Minuten traf der deutſcher Kaiſer, von London 
vollziehen, und der Ratifikation, welche erſt nach men auf v. Alvensleben (konſervativ) 534, Ende. Wien mit der Inſchrift: „Den hier in Frieden kommend, in Leith ein. Als man vor Kurzem 
Genehmigung des Vertrages durch die beiberjeiti- | mann (nationalliberat) 2763, Förſter (Antiſemit) ruhenden Kriegskameraden“, hierauf zehn öſter⸗ hörte, daß es des Kaiſers Abſicht ſei, Schottland 
gen Parlamente in Frage kommt, kann er nicht 1552, Martin (heſſiſche Reichspartei) 500, Pfann⸗ reichiſche Veteranen in ſchmucker Kaiſer⸗Jäger⸗ u beſuchen, hegte man den lebhaften Wunſch, 
wohl im Sinne gehabt haben, denn dieſe beiden kuch (Sozialiſt) 4110 Stimmen. uniform. Es folgten, zahlreich vertreten, die ſein Beſuch möge einen öffentlichen Charakter 
Stadien kommen bei jedem Handelsvertrage vor, Deſſau, 16. Juli. Wie die „World“ mit⸗ Frankfurter „Auſtria“ und der Aſchaffenburger tragen, denn mit ſeinem Aufenthalt in Windſor 
auch würde er dann die entiprechenden Bezeich- theilt, hat die Königin Viktoria dem Prinzen Klub „Auſtria“, heſſiſche und baieriſche Krieger⸗ und London iſt das Intereſſe des ſchottiſchen 
nungen gebraucht haben. Uebereinſtimmend mit Aribert von Auhalt⸗Deſſau ein Jahresgeld von vereine mit Fahnen, die ſtädtiſchen Behörden, Volkes für den jungen Monarchen bedeutend ge⸗ 
der amtlichen Ausdrucksweiſe hat der öſterrei⸗ 600 ſtrl. bewilligt, während der Herzog von Offiziere und viele ſonſtige Gäſte. Der Zug ſtiegen. Seine Aeußerungen und Handlungen 
chiſche Miniſter vielmehr das gegenwärtige, noch Anhalt ſeinem Sohne einen Zuschuß von 1500 marſchirte zunächſt, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, haben wie im Süden fo auch im Norden auf 
nicht definitiv vollzogene Abkommen unterſcheiden Iſtrl. jährlich gewähren wird. Nach dem Tode zur katholiſchen Agathenkirche. Im Chor war alle Klaſſen den günſtigſten Eindruck gemacht. 
wollen von dem endgültig von den Bevollmäch ihrer Eltern wird die Prinzeſſin 20,000 Lſtrl. ein Katafalk mit öſterreichiſchem Offizierhelm und Man ift zu der feſten Ueberzeugung gekommen, Regierung des Generals Hippolyte zu ſtürzen. 
tigten unterzeichneten und zur Vorlage an die erben und die Erbschaft, die der Prinz nach dem Säbel aufgerichtet, umgeben von Pflanzen und daß er nicht, wie man bisher glaubte, auf Kriegs: London, 16. Juli. (W. T. B.) Mit 
Parlamente bei immten Vertrage. Es entſpricht Ableben ſeines Vaters machen wird, wird in einer brennenden Kerzen. Vor dem Chor wurden ruhm ausgeht, ſondern ſein Beſtreben ſich ganz dem Dampfer Columbia“ trafen heute in 
dies auch vollkommen einer bereits vor einigen Jahresrente von 2000 Fſtrl. beſtehen. Der Her⸗ Kriegerfahnen im Halbkreis aufgeſtellt. Pfarrer auf die Befeſtigung des Friedens und die Wohl- Southampton 5 Delegirte des Komitees für die 
Wochen wohl von deutſcher offiziöſer Seite in zog von Anhalt hat dem neuvermählten Paar ein Alzheimer levitirte das Traueramt. Der Män⸗ fahrt feines. Volkes richtet. Die Art und Weile, Ausſtellung in Chicago ein. Dieſelben beabſich⸗ 
der „Münch. Allg. Zig“ gegebenen Darſtellung Haus in Berlin geſchenkt und eingerichtet und nergeſangverein „Melomania“ trug das Reguiem mit welcher er feine große Aufgabe auffaßt und tigen, etwa 10 Tage in London zu verweilen und 
des Sachverhalts. Der Zweck des Verfahrens, der Kaiſer beabſichtigt, dem Prinzen einen lukra⸗ von V. F. Becker vor. Nach dem Schluß der zu verwirklichen ſucht, hat auch hier Viele mit dann die größeren Städte des Kontinents zu bes 
welches die beiden Staaten eingeſchlagen haben, tiven Poſten zu geben. Das junge Paar wird kirchlichen Feier 1 der Zug unter Vorantritt warmer Bewunderung für ihn erfüllt. Groß ſuchen. 
iſt auch aus der Rede des öſterreichiſchen Mini⸗ 85 Sommer in Deſſau verleben und erſt Mitte von Muſik, die Chopins Trauermarſch ſpielte, war daher die Enttäuſchung, als man erfuhr, London, 16. Juli. Das Schreiben, wel- 
ſiers erſichtlich. Denn darin wird angegeben, Oktober nach Berlin überſiedeln. zum Friedhof. Guſtav Hartberger aus Wien daß der Kaiſer hier keine öffentliche Huldigung sches der deutſche Botſchafter in London, Graf 
daß der Grund, warum zunächſt nur die Para⸗ Altona, 15. Juli. Unſere Helgoländer ſprach im Namen des Wiener Komitees; er ge⸗ entgegen nehmen wollte. Trotz der frühen Mor- Hatzfeldt, namens des Kaiſers an den Lordmayor 
phirung des Vertrages erfolgen konnte, darin ge. Schiffer haben in den jüngften Tagen beim hie⸗ dachte der theuren Todten, denen er einen Gruß genſtunde hatte ſich eine große Menſchenmenge von London gerichtet hat, lautet vollftändig : 
legen fei, daß auf Grundlage dieſes Vertragsent⸗ ſigen Amtsgericht ihre Fahrzeuge in das Schiffs⸗ von dem Donauſtrande brachte. Seien ihre am Bahnhof von Leith verſammelt, und die in „Se. kaiſerliche und königliche Majeſtät der 
wurfs nunmehr und zwar parallel Verhandlungen regiſter eintragen laſſen. Das erſte Schiff, Namen auch nicht in die Tafeln der Geſchichte der Nähe liegenden Straßen waren mit Flaggen Kaiſer und König, mein Souverän, befiehlt mir, 
mit dritten Staaten ſtattfänden. Die damit vo. welches hier eingetragen wurde, führt den Namen gegraben, fo lebten fie doch in den Herzen der] geſchmückt. Der Bahnſteig ſelbſt war hübſch. Ew. Lordſchaft feinen aufrichtigen Dank für die 
zogene Aenderung der handelspolitiſchen Taktik iſt, „Hoffnung“. IH 5 amiſien und der Kampfgenoſſen in ruhmvollem] geſchmückt und mit rothem Tuch bedeckt. Nur edelmüthige und großartige Gaſtfreundſchaft zu 
allem Anſchein nach, dahin zu verſtehen, daß der. Hamburg, 16. Juli. Fürſt Bismarck be⸗ Andenken fort. Alsdann legten die vereinigten der deutſche Konſul Herr Knoblauch, welchem |entbieten, welche Sie Ihren Majeſtäten in der 
ef we Vollzug des deutſch⸗öſterreichiſchen pro» ſchäftigt ſich in feinem Hamburger Blatt mit der Kriegervereine Aſchaffenburgs einen Kranz nieder, vom Kaiſer Abends vorher durch den Grafen i 
viſoriſchen Abkommens in engſte Verbindung mir internationalen Lage, wie fie ſich nach dem Be⸗ worauf ſich der Zug durch die feſtlich geſchmückten v. Hatzfeldt der königliche Kronenorden überſandt 
den Ergebniſſen der Verhandlungen mit dritten ſuch des deutſchen Kaiſers darſtellt. Wir ent-| Straßen, die von der Menſchenmenge dicht be⸗ worden war, und der kommandirende General 
Staaten gebracht wird. Früher offerirte jeder nehmen den ſehr bemerkenswerthen Ausführungen ſetzt waren, nach dem öſterreichiſchen Denkmal] der ſchottiſchen Truppen Annesley erhielten Zu⸗ 
Staat, welcher mit einem anderen einen Tarif. Folgendes: a fan die Goldbacher Straße begab. Holzhuber austritt und wurden vorgeſtellt. Auch nahm der 
vertrag abgeſchloſſen hatte, einen Anſpruch auf „Der glänzende Empfang, den Kaiſer Wil⸗ Wien ſprach namens des Wiener Komitees. Er] Kaiſer eine Adreſſe im Namen der hier anſäſſigen 
die neuen Konventional-Zollfäge in Form eines helm in England gefunden hat, liefert einen er- begrüßte die Anweſenden und dankte allen Theil⸗] Deutſchen entgegen. Es werden darin die 
Meiſtbegünſtigungsvertra es, dem vielleicht noch freulichen Beweis dafür, welchen Werth man in nehmern, insbeſondere den Aſchaffenburgern, für innigen Familienbeziehungen zwiſchen dem 
durch einige weitere Bollbebiipunnen etwas mehr London auf gute Beziehungen zum deutſchen ihre, dem Denkmal gewidmete Fürſorge. In be- deutſchen und dem britiſchen Fürjtenhufe, und 
poſitiver Inhalt gegeben wurde; jeder Staat ſah Reiche legt. Nie zuvor iſt in England derartiges wegten und bewegenden Worten gedachte er der die Freundſchaft zwiſchen beiden Nationen freu⸗ haben zu Theil werden laſſen. Es gereicht wir 
gewiſſermaßen feine Aktion beſchränkt, weil er ſich dageweſen. Solcher Enthuſiasmus, jo viel Schau- Tage von Aſchaffenburg, aus deren blutiger Saat on hervorgehoben, und mit Stolz wird betont, zur woche Befriedigung, Ew. Lordſchaft dieſe 
| durch den einen Tari g bereits großentheils ſtellungen und Aufzüge, jo große Entfaltungen eine erfreuliche Frucht auſſproß. Kommerzien daß Deutſchland einen ſo edlen und für das faiſerliche Botſchaft zu übermitteln und ich habe 
gebunden hatte. Es liegt auf der Hand, daß die von Lurns, Glanz und Pracht find ſelbſt bei der ralh Deſſauer⸗Aſchaffenburg begrüßte die Theil] Wohl feines Volkes thätigen Monarchen beſitzt. die Ehre, mit der größten Hochachtung mich Herr 
beiden Staaten, Deutſchland und Oeſterreich⸗ Aufnahme Napoleons zur ee gewährt nehmer namens der läbtifchen Kollegien und be⸗ Nach 5 Minuten langem Aufenthalt fuhr der Lordmavor Ew. Lordſchaft gehorſamſter Diener 
Ungarn, an Aitionsfreiheit weſentlich gewinnen, worden; es wird dadurch die Wichtigkeit der deut⸗ |t mte die herzliche deutſch⸗öſterreichiſche Freund: Kaiſer mit ſeiner Begleitung in vier bereitgehal⸗ zu zeichnen ꝛc. Hatzfeldt.“ 
wenn ſie einem dritten Staate gegenüber erklären ſchen Freundschaft für England und die Thatſache ſchaft. Kränze legten nieder: Engel⸗Darmſtadtſ tenen Zweiſpännern unter den Hochrufen der 
bönnen, daß fie ſich zwar vorläufig über 55 ns hellſte Licht geſtellt, daß das Verhältniß bei⸗ namens der Kriegskameradſchaft „Haſſia“ und des Menge nach dem Albert⸗Dock, von wo er unter Nußland. 
1 Tarifabmachungen, alſo einen Vertrags „Entwurf“, der Reiche zu einander nur in vollſter Gegen Militärvereins Offenbach, Ebenhard namens der den Salutſchüſſen der beiden Korvetten „Prin- Petersburg, 13. Juli. Im ruſſiſchen 
"geeinigt hätten, daß fie dieſelben aber nur defini⸗ ſeitigkeit begründet ſein kann. Von Sentimenta⸗ Frankfurter „Auſtria“, Beniſch namens der! zeſſin Wilhelm“ und „Stoſch“ ſich im Kahn nach Heere beſtehen bekanntlich ſeit dem Jahre 1886 
tiv abschließen würden, wenn ihnen entſprechende a iſt die engliſche Politik niemals angekränkelt Aſchaffenburger „Auſtria“, Magiſtratsrath Engel- nach feiner Pacht „Hobenzollern” rudern ließ. bei der Reiterei und den Fußtruppen die ſoge⸗ 
Konzeſſionen gemacht würden, wobei natürlich Rien en man die politiſchen Eventuali- | hard namens der Aſchaffenburger Kriegervereine. Beide Hafendämme waren mit enthuſiaſtiſchen nannten Freiwilligen⸗Abtheilungen in Stärke von 
nicht der gänzliche Fortfall des deutſch⸗öſterreichi⸗ in ft 4 ber. ichn mit denen England in Zu⸗ Der letzte Redner ſchloß mit einem Hoch auf] Zuſchauern bedeckt. Die bei der Kaiſerankunft] vier Mann bei jeder Schwadron bezw. Kompag⸗ 
ſchen Tariſvertrages, ſondern nur der Fortfall unft z ien hat, jo wird man das Gewicht Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef, in das noch trübe, nebelige Luft wurde plötzlich von der [nie. Dieſe Freiwilligen find dazu auserſehen, 
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der gerade den dritten Staat beſonders inter⸗ aner N, . 3 ande bei die Verſammlung begeiftert einſtimmte. ſchönſten Sommerſoune durchſtrahlt, fo daß dem im Vorpoſtendienſt dem Feinde gegenüber allerlei 
eeſſirenden Stipulationen in Ausficht genommen 15 n e BE für Eug- Kaiſer der herrlich maleriſche Anblick der ſchotti⸗ tolitühne Wagniſſe zu neh, wozu fie im 
| gu werden braucht. Eine natürliche Folge eines lan 15 Bedroh e für © * ie geographisch Schweiz. ſchen Hauptſtadt gewährt wurde. Nach einem Frieden planmäßig ausgebildet werden, ſodaß lie 
N ſolchen Verfahrens würde es ſein, daß der dritte nächſte ung für England durch einen Bern, 16. Juli. Herr Scazziga, der ge⸗ zweiſtündigen Aufenthalt im Forth, Leith gegen⸗Tim Kriege wahrſcheinlich auch Tüchtiges leiſten 


dürften. Außerdem werden bei den Reiterregi⸗ 
mentern und Koſaken bei jeder Schwadron 16 
Patrouillenreiter für ähnliche Zwecke ausgebildet. 
Der Kriegsminiſter Wannowski, welcher, obwohl 
aus der Fußtruppe hervorgegangen, alles thut, 
um den etwas in die Brüche gerathenen Reiter⸗ 
geiſt der ruſſiſchen Kavallerie zu heben, hat den 
Zaren bewogen, jene Freiwilligen und Patronuil⸗ 
lenreiter zu vereinigen, ſo daß nunmehr jede 
Schwadron bezw. Sotnie deren 20 haben wird, 
welche eine außergewöhnliche Vorbereitung im 
Kundſchafterdienſt erhalten und bei hervorragen⸗ 
den Leiſtungen durch ein ehrendes Abzeichen aus⸗ 
gezeichnet werden ſollen. Dieſes Abzeichen dürfen 
die Mannſchaften, entſprechend den Vorſchriften 
für Schießabzeichen, auch nach ihrer Entlaſſung 
tragen. Um ein ſolches Abzeichen, deren alljähr⸗ 
lich höchſtens 30 an ein Regiment verliehen 
werden dürfen, zu erlan zen, bedarf es einer be⸗ 
ſonderen Prüfung unter Vorſitz des Diviſions⸗ 
befehlshabers, wodurch der Verleihung noch eine 
größere Bedeutung beigelegt wird. Bei dieſer 
Prüfung wird u. a. verlangt: ſchwimmen mit 
dem Pferde, wo nur irgend möglich; ſchießen 
vom Pferde; kartenleſen und die Fähigkeit, ſich 
bei Tage wie bei Nacht im Gelände zurecht zu 
finden; tadelloſe ſchriftliche und mündliche Mel⸗ 
dungen. Dieſe Neuerung in der ruſſiſchen Rei⸗ 
terei erſcheint beachtenswerth; denn es iſt augen⸗ 
ſcheinlich beſſer, in jeder Schwadron 20 beſon⸗ 
ders befähigte Maunſchaften zum Kundſchafter⸗ 
dienſt in der weiteſten Bedeutung auszubilden 


Staat auch dieſe Stipulationen in den eigenen direlten franßöſiſchen Angriff mit einer Landung weſene klerikale Staatskaſſirer des Teſſiner Kan- über, dampfte die Jacht ftromaufwärts nach dem 
Vertrag aufgenommen ſehen will, daß mithin die ae 89 Sen e e niit tons, iſt wegen Diebſtabls und Unterlüfngnug eine halbe Stunde weit entfernten Queensferry, 
Vertragstarife verhältnißmäßig umfangreicher 3 i ib die Bebrobfichtet — agers von zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. wo der Wunderbau der Forth⸗Brücke den zwei 
werden und ſich für die vertragſchließenden Boulogne und bie Ted lichkeit der kriegeriſchen engliſchen Meilen breiten Seearm in drei mäch⸗ 
Staaten ein erweiterter gemeinſamer Boden her⸗ Einrichtungen bei Cherbourg gehören einer ver⸗ Belgien. tigen Bogen überſpannt. Der Kaiſer nehſt allen 
N ausbildet. So weit dieſe neue Taktif, die auch gangenen Epoche an; aber wenn franzöſiſche 0 g an Bord Beſindlichen bekundete die größ e Be⸗ 
daurch die aus Bern kommendend Nachrichten Machthaber ans Ruder kämen die dergleichen Ge⸗ Brüſſel, 16. Juli. (W. T. B.) Ein wunderung bei der Näherfahrt. Die Mannſchaft 
beſtatigt zu werden ſcheint, in der That der Gr. danken repriſtinirten, jo würden fie ſich immer heute veröffentlichter Bericht der Generalod⸗verſammelte ſich im Vordertheil, und erwiderte 
} leichterung des Verkehrs zu dienen beſtimmt iſt, vorher vergewiſſern müſſen, ob die Oftgvenze hin. minifivatoren des unabhängigen Kongoſtaates an die Hurrahrufe der auf der Brü ke befindlichen 
f kann man ihr ſelbſtoerſtändlich nur vollen Er“ reichend geſichert ſei, um ihnen zu gejtatten, der den König bringt eine ausführliche Darlegung Arbeiter. Der Kaiſer hätte unter keinen günſti⸗ 
N folg wünſchen. Im Uebrigen darf man nicht Idee einer maritimen Unternehmung gegen Eng- der geſammten Verbältuiſſe des Kongoſtaates, geren Umſtänden das Rieſenwerk beſichtigen kön⸗ 
vergeſſen, daß, wenn irgendwo, bei Tarifverträgen land mit Erfolg näher kreten zu können. Eine insbeſondere der auf dem Gebiete der Juſtiz, der nen, und der 350 Fuß hoch in der Luft ſich auf- 
zwiſchen Schutzzollſtaaten das Wort glit: Hand anderweitige, hoffentlich imaginäre Gefährdung Verwaltung, des Handels, des Verkehrs, der bauende Eiſen wadl, die liebliche waldige Land- 
wird nur von Hand gewaſchen, wenn du nehmen der engliſchen Intereſſen liegt in Indien. Sie Schifffahrt u. ſ. w. geſchaffenen Einrichtungen, ſchaft zu beiden Seiten des glitzernden Waſſers 
willſt, fo gieb! Wirkſamer als die feinſte Tak würde von Rußland ausgehen müſſen, wenn ſie der Einfuhr und Ausfuhrverhältniſſe, der Grün- die etwas heiter ragenden Gebirgsgruppen dee 
tik werden ſich die Erleichterungen erweiſen, ernſtgaft werden ſollte. Auch für dieſen Fall iſt dung von Handels- und Koloniſationsgeſellſchaſten. Hochlandes werden ihm ſicher im Erinnerung 
welche von Deutſchland und Oeſterreich⸗ Ungarn das Verhalten der deutſchen Streitkräfte an der [der Ausſendung von Forſchungsreiſenden und der bleiben. Nachdem der Kaiſer langſam an beiden 
elbſt angeboten werden. (Magd. Ztg.) fruſſiſchen Weſtgrenze von ausſchlaggebender Wich⸗ zur Unterdrückung der Sklaverei getroffenen Seiten der Brücke den Forth durchkreuzt hatte 
tigkeit für Eugland. In Egypien kann die Stel⸗ Maßnahmen. Am Schluſſe des Berichts werden dampfte die Yacht wieder den Forth hinunter, 
Deutſchland. lung Engla ds nur diplomatiſch angegriffen die Fortſchritte, welche die Entwicklung des neuen um den Kaifer nach Bergen und dem Nordkap 
& Berlin, 16. Juli. 3 f werden; auf dem Gebiete der Diplomatie aber Staatsweſens in moraliſcher und religiöſer Be⸗ zu tragen. 
Achern, 16. Juli, In den einzelnen hat das Votum der deutſchen Großmacht ein Ge. ziehung gemacht bat, aufgezählt. London, 15. Juli. Ein verblüffendes Er⸗ 
JJ%%%%%é / irn ea Sehen tion Sun na 
N e „einer Verſtändigung zwiſchen England und Frank zweiten Vierteljahres ifften ſich hier leb i iblichen ü i innli 
tommenjteuergefeges, wonach der Veranlagung reich über E Fran gier Uebergewicht der weiblichen über die männliche 
jejeges, w der 2 gypten aufgewogen werden würde. 15,691 Auswanderer, darunter mehr als 12,000 5 € i 
55 Steuerpflichtigen eine Voreinſchätzung durch Daraus ergiebt ſich, daß England für feine An⸗ Deutſche, ein. Hiervon gingen u Newyork ee a u 2 8 
J 8 ommiſſionen vorausgehen ſoll, mit näherung an Deutſchland bezw. an den Dreibund 10,629, nach Philadelphia 3155, nach Brafilien und nimmt man Schottland und Irland dazu 
2 ang der Voreinſchätzungsbezirke beſchäf⸗ ſchon jetzt ein ausreichendes Aequivalent beſitzt, 760, La Plata 5, Auſtralien 320, Kanada 143, wo das gleiche Verhältuiß herrſcht, ſo ernst 
6 oon 8 . ſich viele Zuſammenlegungen daß es mindeſtens eben fo viel erhält als es New- Orleans 53, Mexiko 1. Kein beſtimmtes ſich eine Geſammtzahl von mehr als einer 
meinde und wutsbezirken zu dieſen Zwecke giebt.“ Reiſeziel 625. Unter den Auswanderern befan⸗ Milli i | 
als nothwendig herausſtell i urli 5 ’ . g a a > ; - Sur an- Million Frauen, welche nach der Natur der Sach⸗ 
Arbeit mit einigen Chen ‚it natürlich die Der Artikel ſchließt mit dem Satze: Einſt⸗ den, ſich 899. Im gleichen Zeitraum kehrten lage nicht heirathen können, ſoudern leoig bleiben 
g Die Regierungen FR ſich wigleiten verkullpft. weilen iſt es erfreulich, daß die in der jüngſten 2820 Auswanderer über Antwerpen nach Europa müſſen. Der „Daily Telegraph“ glaubt, daß die 
4 den Bezirksausſchüſſen ins u dieſer Frage mit Zeit zu Tage getretene freundſchaftliche Stim⸗ zurück, und zwar 2277 von Newport, 264 von mehr nud mehr ats Ki 


| ng der Män⸗ ie bezügli L äfte d it⸗ 

Ds: In letzter Inſtanz — — = lischen Baltes n en 2 18 5 an, hiladelphia und 279 aus Braſilien. ner, nach dem Ausland und — lonien zu — daß , 3 . * 
ammenlegunge asi v olkes das Gewicht des Druckes verſtärken, ehen, weſentlichen Antheil an dieſem bedauerns⸗ eeigneten M ten abgeb üſſen, 
gungen der Oberpräfibent. das der Dreibund auf die Erhaltung des Friedens Frauk reich. 5 — Wihrend die armen die ſich dir leicht zu 3 3 7 5 


— Die diesjährige große Herbſip - 
geſammten Gardetor oltparade des in Europa ausübt. Paris, 16. Juli. (W. T. B.) Der Frauen in Großbritannien ſich alſo vergebli 

H reits am Sonnabend erg Ze I fan 5 Geledrichsrah, 16. Juli. (W. T. B.) Appellhof beſtätigte das gegen Turpin, Tripons, = einem Erlöſer ſehnen, gebt 2 rn 

Tempelbofer Felde . „ em Er Bismarck iſt mit feiner Gemahlin heute Faſſeler und Feuvrier in, der Melinitaffaire er⸗ Theile der Welt, wo das Verhältniß ein umge⸗ 

eber die Reife der Kaiſerin nach Feli peſſi ittag nach Schönhausen abgereiſt und wird gangene erſtrichterliche Urtheil. kehrtes iſt, wo es den Männern Schwierig⸗ 

2 oe und deren A * a. einigen Tagen von da nach Kiſſingen bes ’ 2 5 = nn .r dien Ben Diele e zu einer Frau zu kommen. 

ondoner „Globe“ 2 er - E melten ſich heute Nachmittag um 5 Uhr unter Diefer Uebelſtand wird in England einiger, 
gendes: dom 14. dieſes Monats Fol⸗ 1 16. Juli. (W. T. B.) Der dem Vorſitz Freyeinets und beſchloſſen, morgen maßen dadurch ausgeglichen, daß bas Feld — 
Unter dem Namen einer Gräfi R a a ündigte Bericht der Generaldirektion der in der Kammer die Forderung auf unbeſtimmte = Thätigkeit ſich in den letzten 30 Jahren in 
afin v. Ravens⸗ Staatseiſenbahn über das nt Eiſen⸗ Da der Interpellation Laur zu erneuern. außerordentlichem Umfang erweitert hat. Zu 


eignen. Auch die, auf die menſchliche Eitelkeit 
berechneten, ordenähnlichen Auszeichnungen ſind 
ein ganz guter Sporn. f 


Numänien. 


Bukareſt, 16. Juli. (W. T. B.) Die 
Königin iſt heute nach Peſt abgereiſt, wird da⸗ 
ſelbſt den morgigen Tag zubringen und von da 
nach Venedig weiter reiſen. 


berg dam bie Kaiferin geſtern in Felirſtowe an. bahnunglück umfaßt 15 Folioſelten und laulet: Das 


Von der Ci Mar { - j abinet beabſichtigt, in dieſer Angelegenheit Tauſenden und Abertauſenden nehmen heute Ver⸗ 
belebte Prien . — Men South⸗Beach Die Entgleiſung des Berliner Ferien⸗Extrazuges die Vertrauensfrage zu ſtellen. 85 treterinnen des ſchuchelen Geschlecht Stellun⸗ 
enjehenmenge die hangt mit einer Veränderung der Geleiſe zuſam. Paris, 16. Juli. (W. T. B.) Der Ar- gen als kaufmännische Beamte, wie in den 


Siraße, auf wel jeſtä f . 
' | halten follte, cher Ihre Majeſtät den Einzug men. Dieſelbe ſei nach dem überall anerkannten beitsausſtand der Bahubedienſteten hat heute Bureaus der Regierung ein, während ſich der 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. Juli. Die Zirkus⸗Sai⸗ 
ſon wird in dieſem Jahre Mitte Oktober be⸗ 
ginnen und zwar wird, wie wir bereits früher 
mitgetheilt, der Zirkus Kremſer eintreffen und 
in den Zentralhallen einen Zyklus von Bor- 
ſtellungen geben. , } 

— Tie Reinigung des Hochreſerzoirs in 
der Nacht am Sonnabend, den 11. d. Mts., iſt 
nicht fertig geſtellt worden, dieſelbe findet daher 


Kurz ehe der Zug eintraf, waren V i 

der Kronprinz und zwei he: ‚ u Verfahren durchgeführt worden, die Unterftopfung Fortſchritte gemacht. In den Werkſtätten und weniger zarten als robuſten Arbeiterin die Thore 
in . . — es der Querſchwellen und Granitwürfel geſchehe Magazinen der Weſtbahn ſtreiken 651, in denen der abrifen geöffnet 1 von welchen ſie feuer 
Perron erſchienen, um hier die Ane — "ee pe erſt allmälig, nachdem die Tragfähigkeit der Ostbahn 200, in denen der Paris⸗Lyoner ausgeſchloſſen war. Auch die Zahl der Kellne⸗ 
ſerlichen Mutter zu erwarten. Als der taiferfiche urch Eiſenbahnzüge mit gemäßigter Fahrge⸗ Bahn 800, in denen der Orleans-Bahn 560. rinnen und Schantmamſells in den öffentlichen 
Zug vor dem Skationsgebände hielt, verfügten 3 ſtufenweiſe feſtgeſtellt ſei. Betreffs Der Güterbahnhof der Weſtbahn mußte heute Wirthſchaften hat bedeutend zugenommen. Es 
ſich die jungen Prinzen in den Salon“ ihrer 1 = eis werdender Auswechſelung vereinzelter wegen Mangels an Arbeitskräften geichloffen |ift immerhin ein erfreuliches Zeichen, daß ſich in 
lauchten Mutter, wo dieſelben den Willem = 3 1 50 Bahnſchwellen oder ſchlechter Schie⸗ bleiben. Die Direktion der Weſtbahn fordert zur unſerer heutigen materialiſtiſchen Zeit das Be⸗ 
gruß gegen die zärtlichen Umarmungen auszu- ebe 4 50 bei den baieriſchen Bahnen eine Aufnahme der Arbeit binnen 24 Stunden auf, ſtreben Eumbplebt, dem weiblichen Geſchlecht neue 
3 2 Die Kaiſerin mit im übeigen keuſchen eiche Lein lieg Be F mi ee 10 ee Wa ae abet Gch 8 u — 19. 9 l d. J N ut. er Su 3 

en verliefen ſodann den Tra 1 beiter erje en, Heute Nachmittag verſam⸗ Angehörigen, we ein rmherziges onntag, den 19. Juli d. J., ſtatt. — Die B 

* i in. um ſ ſirte am 4. Juli Morgens zuerſt das ausgewech⸗ Mmelten fich 6000 Elientapnardeitee in der Tiodli⸗ die Cagrungen des Eheſtandes derſ dat, Wafferderſorgung der Stadt wird 
f u 
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** mit launiger Komik und auch Fr. 
berg als deſſen Frau „Bibiana“ war von draſti der Gegenwart rückwärts gehen, keinen Beifall 
cher Wirkung. Mit lebhaftem Beifall wurde zellen; wir halten den Krebsgang nicht für den 
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von 9 Uhr Abends an auf einige Stunden nur ein von den Damen Tonny und Adelina Gene dem Menſchen und der e En 1 
—175 


geringen Druck haben. . 

Landgericht. Ferien ⸗ Strafkammer. 
Sitzung vom 17. Juli. Es hatte ſich der Kauf⸗ 
mann Otto Stange aus Greifenbagen wegen 
Betruges zu verantworten. Angeklagter hatte in 
genannter Stadt eine Schuhwaarenfabrik; in 
derſelben war, wie wir ſeiner Zeit gemeldet 
haben, in der Nacht zum 19. Juli v. J. Feuer 
ausgebrochen und zwar ſollen nach Angabe des 
Angeklagten auf dem Boden ewa 21 Körbe mit 
Schuhen verbrannt ſein. Die Körbe ſtanden auf 
und neben Sägeſpähnen; von dieſen hatte St. 
gegen 3 Fuhren auf dem Boden zu lagern 
Stange, bei der pommerſchen Feuerſozietät ver⸗ 
ſichert, ließ bei derſelben die Summe von 900 
Mark liquidiren. Doch weigerte ſich die Anſtalt, 
die Summe zu zahlen, da ſie nach Beſichtigung 
der Brandſtätte annahm, daß höchſtens 4—5 
Körbe abgebrannt fein könnten. Die Zeugen- 
ausſage ging zum größten Theile dahin, daß 
wohl gegen 20 Körbe oben auf dem Boden ge⸗ 
weſen ſeien, wenn auch ein Theil der Zeugen 
nicht ſo viel konſtatirte. Weiter ſprach zu Gun⸗ 
ſten des Angeklagten, daß den Sommer über die 
ganze Waare ſtets lagert, während im Herbſt 
erſt der Verſandt beginnt. — Der Gerichtshof 
nahm an, daß nicht nachgewieſen werden könne, 
ob 20 oder 21 Körbe mit Schuhwaaren auf dem 
Boden geſtanden haben, und ſprach den Ange⸗ 
klagten frei. — Zuerſt hatte man gegen Stange 
die Unterſuchung wegen Brandſtiftung eingeleitet, 
dieſe aber wegen ungenügender Beweismittel 
wieder eingeſtellt. 

— Nach dem uns vorliegenden Verwaltungs⸗ 
bericht der Steinbruch⸗Berufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft hat die Zahl der verſicherten Be⸗ 
triebe im Jahre 1890 14,983, die der Arbeiter, 
zu 300 Arbeitstagen gerechnet, 114,594 betragen, 
was gegen das Vorjahr eine Zunahme von 958 
Betrieben und 8774 Arbeitern ergiebt. Hieraus 
ſowie aus dem gleichzeitigen Anwachſen der an⸗ 
rechnungspflichtigen Loh iſumme von 74 auf 82½ 
Millionen Mark iſt zu entnehmen, daß die deutſche 
Steininduſtrie auch im Jahre 1890 gut beſchäf⸗ 
tigt geweſen iſt und der allgemeine Rückgang der 
Geſchäftsthätigkeit ſich in dieſer Induſtrie noch 
nicht fühlbar gemacht hat. Die bedeutende Aus⸗ 
dehnung, welche die Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinmaterial, Kalk, Gyps und Zement in 
den letzten Jahren erfahren hat, iſt daraus zu 
erkennen, daß ſeit dem Jahre 1886 die Zahl der 
Betriebe ſich von 11,832 auf 14,983, die Zahl 
der Arbeiter von 84,525 auf 114,594 vermehrt 
hat und die gezahlten Löhne von 53,7 auf 82,5 
Millionen geſtiegen ſind. Der Durchſchnittslohn 
eines Vollarbeiters zu 300 Arbeitstagen iſt von 
636 Mark auf 720 Mark jährlich, alſo um 84 
Mark geſtiegen; rechnet man hierzu noch, daß die 
Arbeitgeber ſeit 1886 etwa 20—30 Mark auf 
den Kopf jährlich an Beiträgen zur Unfallver⸗ 
ſicherung und Krankenverſicherung gezahlt haben, 
ſo iſt eine Beſſerung der Lohnverhältniſſe der 
Arbeiter in der Steininduſtrie um mehr als 100 
Mark oder nahezu 20 Prozent eingetreten. Die 
entſchädigungspflichtigen Unfälle haben leider von 
Jahr zu Jahr nicht nur abſolut, ſondern auch 
im Verhältniß der verſicherten Arbeiter zuge⸗ 
nommen, erſt im Jahre 1890 macht ſich Dank 
der jetzt allgemein durchgeführten ſtrengen Ueber⸗ 
wachung der Betriebe und des Heilverfahrens ein 
Stillſtand bemerklich. Im Jahre 1890 wurden 
1139 entſchädigungspflichtige Unfälle gemeldet 
oder 9,9 auf 1000 Vollarbeiter gegen 872 oder 
8,5 in 1886. An Unfallentſchädigungen waren 
im Jahre 1890 insgeſammt 719,731,32 Mark zu 
zahlen, worauf geſetzlicher Beſtimmung gemäß 
noch 80 Prozent zur ver des Reſerve⸗ 
fonds erhoben wurden. D 
der Steinbruchs⸗Berufsgenoſſenſchaft haben ſich 
auf 238.141,11 Mark belaufen eder 33 Prozent 
der gezahlten Eutſchädigungen. Hierunter ſind 
aber enthalten 17,777 Mark Schiedsgerichtskoſten, 
welche lediglich den Arbeitern zu Gute kommen, 
da die Koſten der Rechtſprechung in Unfallſachen 
bekanntlich in allen Fällen die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft trägt, ferner 37,315 Mark Koſten für 
Unfallverhütung und Ueberwachung der Betriebe 
und 31,157 Mark für Feſtſtellung der Entſchädi⸗ 
gungen und Regulirung der Unfälle. Die eigent⸗ 
lichen laufenden Verwaltungekoſten für die Be⸗ 
arbeitung der Geſchäfte haben nur 151,153 Mark 
oder 21 Prozent der Entſchädigungen betragen. 
Von dem Umfange der Geſchäfte der Genoſſen⸗ 
ſchaft giebt einen 01 die atſache, daß 
allein an Portokoſten 22,457 Mark aufgewandt 
werden mußten. Die Reviſion der genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betriebe hat leider ergeben, daß in 
ſehr vielen, namentlich kleineren Betrieben die 
Uufallverhütungsvorſchriften nicht beachtet werden, 
weshalb im Jahre 1890 nicht weniger als 1505 
Betrieben Zuſchläge auferlegt werden mußten. 
Nur in 12 Fällen hiervon und zwar faſt durch⸗ 
weg ohne Erfolg iſt Beſchwerde an das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt eingelegt worden. Von den im 
Jahre 1890 anhängig geweſenen 800 Schieds⸗ 
gerichtsſachen wurden 366 zu Gunſten der Ge⸗ 
noſſenſchaft, 212 zu Gunſten der Arbeiter ent⸗ 
ſchieden und der Reſt auf das folgende Jahr 
übertragen. Die geſammte Umlage für 1890 
belief ſich auf 1,620,492 Mark oder 19,64 Mark 
auf 1000 Mark Lohnſumme und der Reſerve⸗ 
fonds iſt gegenwärtig bereits auf 2,604 234 Mark 
angewachſen. 


Stettiner Zentralballen. 


Stettin ſteht jetzt unter dem Zeichen der 
Operette, Bellevue hat ſeinen „Vogelhändler“, 
Elyſium ſeinen „Amerikaner“ und die Direktion 
der Zentralhallen wollte auch nicht zurückbleiben 
und brachte geſtern zum erſten Male „Unſere 
Marine“, eine komiſche Operette von Harriſch, 
Muſik von Giovanni Zaytz, zur Aufführung und 
trug damit einen entſchiedenen Erfolg davon. Iſt 
das Libretto auch ziemlich dürftig, ſo reicht es 
doch für einen Akt aus. Unſere „blauen Jungen“ 


von der Fregatte „Adler“ find an die franzöſiſche 


Küſte verſchlagen und dort hat ſich ein Liebes⸗ 
verhältniß zwiſchen dem Matroſen Max und 
Emma, der Tochter des Schulmeiſters, entſpon⸗ 
nen, Letzterer will aber erſt ſeine Einwilligung 
geben, wenn Max Steuermann geworden iſt. 
Der munteren Matroſenſchaar gelingt es, Piffard, 
den Beſchließer des Hafentransporthauſes, zu 
überlijten und ſeiner Fürſprache iſt es zu dan⸗ 
ken, daß Max das Patent als Steuermann und 
und damit ſeine Emma erhält, ehe der „Adler“ 
den Hafen verläßt. — Die Muſik iſt gefällig und 
an vielen Stellen originell, im Ganzen macht 
ſich eine wirkungsvolle Inſtrumentation bemerk⸗ 
bar. Die Darſtellung war ſehr tüchtig. In 
erſter Reihe verdienen Frl. Roſſi und Frl. 
Wunderlich hervorgehoben zu werden. Erſtere 
die „Emma“ und erfreute durch die Friſche 

er Stimme und die Korrektheit ihres Geſangs, 
ſowie durch munteres Spiel, während für den 
Matroſen „Max“ keine beſſere Vertreterin gefun⸗ 
den werden konnte, als Frl. Wunderlich, dieſelbe 
ſtattete die Partie mit friſchem Humor aus und 
trug auch ihren geſanglichen Theil klar und 
ſauber vor. Herr Drache gab den . 
ers⸗ 
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etanzter „Matroſentanz“ aufgenommen. Die 


übrigen Mitwirkenden verſuchten ihr Beſtes und 


hatten damit auch Glück. Trefflich klappten die 
Chöre und gebührt hierfür Herrn Kapellmeiſter 


Wunderlich Anerkennung. — Die Ausſtattung 


war von fünftlerifchem Geſchmack, die Regie des 
Herrn Drache in jeder Weiſe zufrieden⸗ 
ſtellend. 

Weiter ſtellte ſich am geſtrigen Abend ein 
neues Spezialitäten⸗Enſemble vor und auch dieſes 
fand freundlichſte Aufnahme. Ganz hervor⸗ 
ragende Akrobaten ſind Brothers War: 
dini und waren deren Leiſtungen von über⸗ 
raſchender Wirkung. Die amerikaniſchen Kraft⸗ 
menſchen Gebrüder Samſon entwickeln eine 
körperliche Kraft, die in Erſtaunen ſetzt, mit 
Zeutnergewichten werfen fie umher wie mit 
Gummibällen, ſie zerreißen feſte Ketten mit 
Händen und Zähnen, ſprengen ſolche auch mit 
der Bruſt und den Armmuskeln und ſchließlich 
biegt einer der Athleten die ca. Zoll ſtarken 
Eiſenſtäbe eines Gitters mit den Händen aus⸗ 
einander. — Mit lebhaftem Beifall wurden 
wieder die Vorträge des von ſeinem früheren 
Auftreten noch beliebten Inſtrumental⸗ und 
Vogelſtimmen⸗Imitators Herrn Jean Craſſé 
aufgenommen, beſonders die von demſelben aus⸗ 
geführte Imitation eines Cello iſt von vorzüg⸗ 
licher Wirkung. — Ihres Erfolges ſtels ſicher 
können die Original⸗Duettiſten Stefani⸗Behrens 
ſein, mit draſtiſcher Komik verbinden dieſelben 
lebhaften Vortrag und ſtürmiſcher Beifall lohnt 
jeden einzelnen Geſang. Von heiterer Wirkung 
ſind auch die Vorträge der muſikaliſchen Klowus 
Brothers Jano. — Man ſieht, das Pro- 
gramm bietet reiche Abwechſelung, aber es hat 
einen Fehler — es iſt zu lang und wird ba- 
durch die Vorſtellung zu ſpät beendet, wir wür⸗ 
den der Direktion deshalb rathen, den das Pro⸗ 
gramm eröffnenden Einakter in Fortfall zu 
bringen. 


Aus den Provinzen. 

* Stargard, 16. Juli. Wegen betrüg eriſchen 
Bankerotts iſt der Schneidermeiſter v. Nieſewand 
in das hieſige Gefängniß eingeliefert worden. 
v. N. hatte ſich vor einigen Wochen mit Hinter⸗ 
laſſung einer großen Schuldenmaſſe von hier 
entfernt und war nach Oſtpreußen gemacht; dort 
iſt er dieſer Tage verhaftet und nach hier über⸗ 
führt worden. 

Stralſund, 16. Juli. Ueber eine ſonſt un 
bekannte Arbeit Schlüters, den Altar der Niko⸗ 
laikirche zu Stralſund, wird eine größere Ver 
öffentlichung vorbereitet, nachdem es dem Studi⸗ 
renden der Architekturabtheilung der techniſchen 
Hochſchule zu Berlin Hans Stubbe gelungen iſt, 
die Stralſunder Rathsakten darüber aus dem 
Aufange des vorigen Jahrhunderts wiederzufin⸗ 
den. Der Genannte hat dem Architekten C 
Gurlitt das betreffende Material zur Verfügung 
geſtellt, aus welchem in deſſen Schrift über An⸗ 
dreas Schlüter ſoeben Einiges mitgetheilt wird. 
Darnach erklärte der Bildhauer Phalert im 
Auguſt 1706 den Proviſoren der Nikolai⸗ 
kirche zur Stralſund, er wolle zur Aus⸗ 
führung des Altars ſich zwei Bildhauer 
aus Berlin holen und bei einem ange 
ſehenen Künſtler eine Zeichnung ausarbeiten laſ⸗ 
ſen. Nach einen ſpäteren Nachricht aus dem 
September deſſelben Jahres brachte er einen Al⸗ 
tarentwurf mit, „welchen der königliche Oberbau⸗ 
direktor Schlüter inventiret und illuminiren laſ⸗ 
ſen“. — Das Werk, das bei der Ausführung 
einige kleine Abänderungen erfuhr, war 17 
bis auf die Arbeiten des Malers und Vergolders 


e Verwaltungskoſten fertig geſtellt. Dieſer Entwurf fällt alſo in jene 


bewegte Zeit, da Schlüter bei dem drohenden 
Einſturz des Münzthurms nur durch die Abtra⸗ 
gung größeres Unglück hatte verhüten können 
und von der Leitung des Schloßbaues zurückge⸗ 
treten war. Der Altar iſt nach Erfindung und 
Aufbau ein originelles Werk, da er mit einer 
das Hauptſchiff abſchließenden Schranke ſowie 
mit einem Triumphkreuz in Verbindung ge⸗ 
bracht iſt. 

Köslin, 16. Juli. Im benachbarten Dorfe 
Alt⸗Belz erſchoß ſich vorgeſtern Abend der zehn⸗ 
jährige Sohn des Arbeiters und Waldwärters 
Kirchhof. Das Motiv der That iſt Furcht vor 
Strafe. Der Junge hatte längere Zeit die 
Schule geſchwänzt und hatte nun eine tüchtige 
„Lektion“ zu erwarten. Als Mordwaffe benutzte 
der Knabe den ſechsläufigen Revolver ſeines Va⸗ 
lers, den er ſich heimlich aneignete. 

euſtettin, 16. Juli. Der Bureauvor⸗ 
ſteher Herr Kunzig, welcher ſeit einigen Jahren 
hier bei dem Juſtizrath Scheunemann thätig iſt, 
wurde zum Bürgermeiſter des Städtchens Dam⸗ 
garten (Vorpomm.) gewählt. 


Kunſt und Literatur. 


Bibliothek des Humors. Vieter Band. 
Lehrer und Schüler, geſammelt von Hopp. 
Berlin bei Pfeilſtucker. Preis gebunden 2 M. 
Der Verfaſſer hat die Aufgabe, welche er ſich 
gefteiit hat, zur Pflege eines gefunden Humors 
beizutragen, gut gelöſt. [179] 

Dr. Otto Henne am Rhyn, Die nationale 
Einigung der Deutſchen, die Entwickelung 
und die Aufgaben des Reiches. Inhalt: 1) Wie 
iſt das deutſche Reich entſtanden? 2) Was 
haben die Deutſchen ihrer Einigung zu verdanken? 
3) Was (hut dem deutſchen Reiche noth? Han⸗ 
nover bei Karl Meyer (Guſtav Prior). Preis 
1,50 Mark. Das Buch iſt voll Begeiſterung 
für das deutſche Reich geſchrieben und ſucht den 
Sinn für deutſche Treue und Tüchtigkeit, für 
deutſchen Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit, für d.ut- 
ſche Ideale und Religioſität wach zu rufen. Wir 
wollen dem Buche eine recht weite Verbreitung 
wünſchen. [172] 

Im Verlage von E. S. Mittler und Sohn 
in Berlin ſind die Lehrbücher der Geſchichte für 
die drei unterſten Klaſſen der Kadettenhäuſer er⸗ 
ſchienen. 

Dieſe Lehrbücher ſind von drei Lehrern der 
Hauptkadettenanſtalt zu Lichterfelde, dem Profeſſor 
Dr. Stenzler, Oberlehrer Dr. Lindner und Dr. 
Landwehr verfaßt und unter dem Geſammttitel: 
„Lehr- und Leſebuch der Geſchichte von der 


Gegenwart bis auf Karl den Großen für die un⸗ 202,50 


teren Klaſſen höherer Lehranſtalten“, Preis 1,50 
Mark, ſoeben zur Ausgabe gelangt. — Für die 
Sagenkunde iſt ein „Germaniſches Sagen⸗ und 
Märchenbuch“, von Dr. C. Schmidt und A. 
Floß, Lehrern am Kadettenhauſe zu Wahl⸗ 
ſtatt (Preis 1,40 Mark) bearbeitet worden. 
Für die Heimathskunde hat Hauptmann Rott 
vom Kadettenhauſe zu Plön ein Unterrichtsbuch: 


„Heimathskunde. Grundzüge des Unterrichts für Notiz bez. 


die Sexta höherer Lehrarſtalten“ (Preis Mk. —,60) 
bearbeitet, welches die mannigfachen und nutz⸗ 
bringenden Anregungen, die aus dieſem An⸗ 
ſchauungsunterricht gewonnen werden können, in 
reichlichſter Weiſe aus ihm entwickelt. f 
Wir unſererſeits können dieſen Geſchichts⸗ 
büchern, welche nicht dem Gange der Begeben⸗ 
heiten der Menſchengeſchichte folgen, ſondern von 
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08 bildete ſich unterhalb einer harmloſen Felſen⸗ 


loko 226— 237 bez., 


kammenden. 


Bermifchte Nachrichten. 


Berlin, 16. Juli. Die für geſtern Abend 
nach Kaufmann's Varietee-Theater einberufene 
Kellnerinnen-Verſammlung gab den Anlaß zu 
wüſten, tumultuariſchen Scenen, wie ſie in ſolcher 
Ausdehnung inmitten der Stadt noch nicht vor⸗ 
gekommen ſein dürften. Die Verſammlung war 
für Mitternacht einberufen, jedoch ſchon lange 
vor der Zeit gleich nach Schluß der Theater⸗ 
Vorſtellung hatte ſich der Saal bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Als dann gegen 2,12 Uhr 
die Sozialdemokraten aus der Verſammlung im 
Feenpalaſt angerückt kamen, konnte im Saal kein 
Apfel zur Erde und es erfolgte polizeiliche Ab⸗ 
ſperrung. Unter dieſen Umſtänden konnten an 
der Verſammlung Kellnerinnen, die bekanntlich in 
ihrer Mehrzahl erſt um Mitternacht Feierabend 
haben, nur in ganz geringer Zahl theilnehmen. 
Nach 12 Uhr erſt kamen die Kellnerinnen mit 
ihren Freunden und Bekannten an; ſie konnten 
nicht mehr in den Saal und verblieben aus 
Aerger, um das erhoffte „Amüſement“ gekommen 
zu ſein, vor dem Verſammlungslokal ſtehen und 
machten Skandal. Bald war die Menge auf 
mehrere Tauſend augewachſen; der Lärm und das 
Geſchrei wurde fürchterlich, jeder Pferdebahn⸗ 
wagen, jede Droſchke, die neue Schaaren von 
Kellnerinnen heranbrachten, wurde mit entſetz⸗ 
lichem Gejohle empfangen. Der Verkehr der 
Pferdebahn unter der Stadtbahn⸗Ueberführung 
war nur mit Mühe aufrecht zu erhalten. Die 
Schutzmannſchaft mußte verſtärkt werden. Es 
wurden eine ganze Anzahl Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. Erſt nach ein Uhr war die Ruhe 
einigermaßen wiederhergeſtellt. Auf die Ver⸗ 
ſammlung ſelbſt kommen wir noch zurück. 

Berlin, 16. Juli. (Die Meiſterſchaftsringer 
machen Schule.) Wie ſeiner Zeit Wild⸗Amerika 
von unſerer Schuljugend imitirt wurde, ſo ſteht 
jetzt das Preisringen bei „Jung⸗Berlin“ in 
Blüthe. Ueberall: auf den Höfen, in den Haus⸗ 
flureu und auf freien Plätzen wird fleißig ge 
rungen. Daß aber auch die Herren „Penn⸗ 
der“ dieſem Sport huldigen, beweiſt eine Scene, 
die ſich vorgeſtern Abend auf freiem Felde in der 
Nähe der Danzigerſtraße abſpielte. Mit den 
Worten: „Ick bin Aujuſt der Starke von Ber⸗ 
lin. Wer von euch will mit mir „abſen“?“ 
trat eine Baſſermannſche Geſtalt unter eine ſich 
dort herumbalgende Schaar Stromer. „Wer mir 
ſchmeißt, der kricht 'n Jroſchen. Na, immer 
ran!“ provozirte er die Sonnenbrüder. „Erſt 'n 
Jroſchen zeiſen!“ Der Kampflüſterne griff in 
ſeine zerlumpte Weſtentaſche, entnahm derſelben 
einige Nickel⸗ und Kupfermünzen und machte ſich 
ktampfbereit. Im Nu hatte er drei Gegner ge⸗ 
funden, die er nach der Reihe zu Boden warf. 
Siegesbewußt wollte er ſich entfernen, da vertrat 
ihm ein Zuſchauer oder Arbeiter von herkuliſcher 
Geſtalt den Weg. „Kommeh vous, Musje 
Aujuſt!“ lachte tiefer Hüne, und legte „Aujuſt 
den Starken von Berlin“ regelrecht mit den 
Schultern ins Gras. Dem ſchnellverdienten 
Böhm noch zwei andere Zehnpfennigſtücke aus 
eigener Taſche hinzufügend, beglückte „Aujuſts“ 
triumphirender Bezwinger die drei geworfenen 
Strolche damit, die den „noblen Wohlthäter“ da⸗ 
für in der nächſten Deſtillation hochleben ließen. 

— Ein Rieſen⸗Eiszapfen.) Etwas verſpätet 
wird aus Seattle (Waſhington Terr.) von einem 
ſeltſamen Naturſpiel berichtet. Während der 
anhaltenden Strenge des verfloſſenen Winters 


De des Glacier Peak (Kaskaden Gebirge) ein 
Eiszapfen von beträchtlicher Dicke, welcher in Folge 
des unaufhaltſam rieſelnden Waſſers immer mehr 
und mehr anſchwoll. Zunächſt ſchob ſich der 
auch in die Länge fort und fort wachſende Eis⸗ 
zapfen über das gefrorene Bett des Flüßchens 
hin, den die Quelle bildet, und hing dann an 
der Kante eines Felſens, wo im Sommer der 
ſchäumende Abſturz ins Thal beginnt, frei und 
ſenkrecht in die Lüfte hinaus. Gegen Ende des 
Winters hatte der Eiszapfen, über den fortwäh⸗ 
rend die Gewäſſer zu Thal rieſelten, eine Dicke 
von 20 Fuß und eine Länge von 1000 Fuß, und 
zugleich einen Felsvorſprung erreicht, welcher der 
gigantiſchen Säule einen Stützpunkt bot. Tief 
unten lag der Wald, noch tiefer die kleine An⸗ 
ſiedelung Slocum, deren Bewohner in großer 
Erregung den Moment erwarteten, der ſie von 
der Furcht vor dem drohenden Bruch der fun⸗ 
kelnden Rieſenſäule befreien ſollte. Dieſer Mo: 
ment trat nun vor einigen Wochen ein. In 
Folge der Einwirkung des Sonnenlichts, der 
eigenen Schwere und der über ihn hinriunenden 
wärmeren Gewäſſer verlor die Eismaſſe ihren 
Halt und ſtürzte mit erdbebenartigem Getöſe in 
die Tiefe, in ihrem Falle dicke Baumſtämme wie 
re knickend und weit abwärts mit ſich 
führend. Dicht vor dem Dorfe kam die Maſſe 
zum Stillſtand und harrte nun, eine 50 Fu 
hohe Barrikade aus Eisſchollen, Felſenblöcken, 
Baumſtämmen und Erde, der Wegräumung, die 
bis zur Stunde noch nicht beendet iſt. Auf dem 
Wege, den die Eislawine genommen hat, iſt der 
Wald wie abrafirt. 

Breslau, 15. Juli. Ein Wolkenbruch hat 
den Bahndamm auf der Strecke Sagan Wellers⸗ 
dorf 700 Meter weit zerſtört. Der Orientzug 
wird über Soran geleitet. 

Kiel, 15. Juli. Bei der heutigen See⸗ 
regatta des kaiſerlichen Yachtklubs errang Peel 
Heinrich mit der Yacht „Irene“ den erſten Preis. 

Ried, 16. Juli. Oberſtlieutenant Anton 
Mayr von der Mappirungs⸗Abtheilung ließ ſich 
bei der Station Peterskirchen vom Perſonenzuge 
überfahren und wurde vollſtändig zermalmt 
Der Selbſtmord geſchah aus Furcht vor dem 
Nichtbeſtehen der Kriegsſchulprüfung. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 17. Juli. Wetter: Schön. Ba- 
rometer 28“ 3% Temperatur -+ 20° Reaumur. 


Wind: Oſt. 
Weizen feiter, per 100) Kilogramm 
feinſter —,— bez, per Jul 
231 nom., per Juli ⸗Auguſt —,— per 
Auguſt⸗September —,—, per September ⸗Oktober 
204,50 B., 203,50 G., per Oktober November 
B. u. G. 

Roggen feſter, per 1000 Kilogramm 
lolo 210—217 bez., per Juli 211 nom., per 
Juli⸗Auguſt 200,00 bez, per September⸗Oktober 
192.50— 193,00 bez., per Oltober⸗November 191 
bis 191,50 bez., per April⸗Mai 1892 —,— 

Gerſte loko ohne Handel. 2 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
(ofo pommerſcher 160166 bez., feinſter über 


u 
ä— NL U nn 


Rüböl unver, per 100 Kilogramm lolo 
ohne Faß 59,50 B., per Juli 59,50 B., per 
September⸗Oktober 56,50 B. i 

Spiritus feſt, loko ver 10,000 Liter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 47,80 bez., per Juli 
70er 47,00 nom., per Juli-⸗Auguſt 70er 47,00 
nom, per Auguſt⸗ September 70er 47,90 nom., 
per September⸗Oktober 70er 44,00 nom, per 
Oktober⸗November 70er —,—, per April⸗Mai 
1892 70er nom. a 
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e ri loko per 50 Kilogramm Jer 
—, verzollt. 
Regulirungspreiſe: Weizen 231,00, Roggen 
211,00, Spiritus 47,00, Rüböl —,—. 
Angemeldet: Nichts. i 


Berlin, 17. Juli. Weizen per Juli 234 00 
bis 236,00 Mark, per Juli-Auguſt 213,50 Mark, 
per September⸗Oktober 207,75 Mark. 

Roggen per Juli 211,00 bis 212,00 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 204,00 Mark, per September⸗ 
Oktober 197,50 Mark. 

Rüböl per Septbr.⸗ Oktober 59,30 Mark, 
per April⸗Mai 59,80 Mark. 

Spiritus loko 70er 48,50 Mark, per 
Juli 70er 47 40 Marf, per Augnſt⸗September 
40er 48,00 Mark, per September⸗Oktober 70er 
44,70 Mark, per November- Dezember 70er 
41,90 Mark. 

Hafer per Juli⸗Auguſt 152,00 Mark, per 
September⸗Oktober 145,75 Mark. 

Petroleum per Juli 23.00 Mark. 


London. Wetter: ſchön. 
Berlin, 17. Juli. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 10,75 Peters burg kurz 221,56 
do. do. 31% 95,80 London kurz 2 
Deutſche Reichsanl, 3% 84,00 London lang 3 —.— 
Vomm. Pfandbriefe 31 96,90 Amſterdam kurz —.— 
Italieniſche Rente 91,30 Paris kurz —.— 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56 10 Belgien kurz — 
Ungar. Goldrente 91,25 Bredow. Ceme .⸗ br. 119,25 
Numän 1881er amort. Neue D Comp. 
e 99,30 (Stettin 04,50 
Serbiſche 5% Rente 88,50 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 61,50 E 3,50 
Ruſſ. Boden⸗LEredit 4½% 9975 „Union“, Fabrik ch 
2 a 22 1 5 — 05 Produkte] 127,09 
natol. ar. Eiſ.⸗Obl. 87,00 
Oeſterr. Vanfnoten 173,40 Ultimo-Courfe: 
Ruſſ. Vanknot. Caſſa 222,10 | Disconto⸗Commandit 116.00 
bo, do. Ultimo —,50 | Berliner Handels⸗Geſell. 185 25 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 160,00 
Geſellſchaft (110) 4% 10800 Dynamite⸗Trufl 141 00 
do. 110 4% 99 80 Laurahütte 117,16 
do. (100 4% 99,00 Harpener 183,75 
n. Hyp.⸗A.-B. 100 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 65,60 
1. Emiſſion 4,70 Oſtpreuß. Südbahn 1,16 
Stett.Bulc.⸗Act. Lit. B. 118,50 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Vulc.⸗Priorität. C 63,00 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Mainzerbabu 114.06 
vorm. Möller u. Holberg Nord deutſcher Lloyd 112,50 
Stamm- Akt. a 1000 M. v9 75 Lombarden ‚60 
o. é proz. Prioritäten 107,50 | Franzoſen 128,70 


Tendenz: feſt. 


Hamburg, 16. Juli, Nachmitt. 3 Uhr — 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 81,75, per Septem⸗ 
ber 80,50, per Dezember 69,50, per März 
68,75. — Behauptet. 
amburg, 16. Juli. Nachmittags 3 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Predukt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13,70, per Auguſt 
13,67, per September 13,32, per Oktober 12,52, 


Stetig. 8 
Bremen, 16. Juli. 
„ Standard white 


.— Ruhig. 
Wien, 16. Juli, Nachm. 


Petroleum 
loko 6,30 


per Frühjahr 9,83 G., 9,88 B. Roggen per 
Herbſt 8,33 G., 8,36 B., per Frühjahr 8,68 
G., 8,75 B. Mais per Juni⸗Juli —,— G 


per Frühjahr 6,07 G., 6,12 B. 
Amſterdam, 16. Juli. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 60,75. 

Amſterdam, 16. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,87. > 
Amſterdam, 16. Juli, Nachmittags. Ger 
treidemarkt. Weizen per Oktober 240. 
Roggen per Oktober 192. per März 193. 
Rüböl lolo —.—. per Herbſt 


belebt. 

Antwerpen, 16. Juli, 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez. u B., per Juli —,.— bez., 16°, B., 


Nachmittags 2 


ber⸗Dezember —,— bez., 16,50 B. — Steigend. 
Paris, 16. Juli, Nahm. Robzucker. 
(Schlußbericht) 88 / feit, loko 35,25 — 35,75. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 
Kilogramm ver 


Paris, 16. Juli, Nachmittags. 
Kourſe.) Unentſchieden. 


(Schluß⸗ 


95,70 


3%% amortiſirb. Rente 95,90 
e 95,20 95,371 
4½% Anlelhhle 105,85 105,80 
Italieniſche 5% Rente. 91,1 91,35 
Oeſterr. Goldrente ounaecaeseer 96,75 97,00 
4% ungar. Goldrentikte 91,00 91,18 
2% Ruſſen de 1880. —.— —.— 
fo Ruſſen de 18899 97,30 97,40 
1% unifiz. Egypter ... . 489,06 | 489,06 
4% Spanier äußere Auleihe. ... 72% 73 
Convert. Türken 18,72½ 18, 
Türliſche Looſe n- 000.0... 7160 | 71.60 
4% preivil, Türk. Obligationen . . | 42250 | 420,0 
VCC 626 25 | 627,50 
ie 5 un anie ann ung 231,25 | 233,75 
Prioritäten. 318.75 | 338,75 
zanque ottom une 570 00 | 573,7 
N dA ene 780,00 | 782,50 
„ "deseompte ..iin...is 470,00 | 470,00 
redit fongier nennen 1250,00 1257 5 
4 OLSEN... . d 363 75 362 5 
Meridional⸗Altieonn 98095 ö 
Panama-ztaual Alllen . . 300 2.00 
5 „ 5% Obligationen 5 nr 
Rio Tinto⸗Aklien 566 80 575,62 
Suezkanal⸗Aktien „ 2745 00 2752.00 
Gaz Parisien. 1410,00 140300 
Credit Lyonnais . 805,00 | 805,00 
Gaz pour le Fr. et Y’Etrang..... | 575,00 | 575,00 
Transatlantique.....:-: 00. . 1 535,00 532 00 
B. de muwsriuness —,— 4547,00 
Ville de Paris de 1871. 405.00 J 405,00 
r 355 00 | 855,00 
2/ Cons. Angi. 96.00 | —.— 
Wechſel auf deutſche Pläze 3 Mi.] 1221/16 1221/0 
Wechſel auf London kurz 25,24¼ 25,24 
Cheque auf Londoen 25,25 Jö 
Wechſ. Amſterdam kz... 07.37 207,25 
Wien. nn 212,75 212,75 
Modd !!! 471,50 | 473,75 
Comptois d'Escompte neue. . 580,00 | 578,00 
RobinfoneAlktten ......-..:.... —.— 57,50 
Paris, 16. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Juli 26,10, per Au ut 26,10, per 
September⸗Dezember 26,30, per November⸗Fe⸗ 
bruar 26,60. Roggen ruhig, per Juli 17,70, 
per November⸗Februar 17,80. Mehl matt, 
pr Juli 57,10, per Auguſt 58,50, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 59,30, per November⸗Februar 
59,60. Rüböl ruhig, per Juli 73,00, per 
Auguſt 73,50, per September⸗Dezember 74,50, 
per Januar⸗April 75,75. Spiritus feſt, 
per Juli Bd per Auguſt 42,75, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 40,00, per Jauuar⸗April 39,50. 
London, 16. Juli. 96 / Javazucker 
loko 15,09, ftetig. — Rübenrohzucker loko 
13,62, feſt. — Centrifugal⸗Cuba — 


London, 16. Juli. An der Küſte 2 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
RN Meldung.) Rübenrohzucker 


London, 16. Juli. Chili⸗Kupfer 
53,87, per 3 Monat 54,37. 
Nachm. 2 Uhr 2 


London, 16. Juli, 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 54 Lſtr. 2 Sh. 6d. Zinn (Straits) 
92 Ltr. — Sh. — d. Zink 23 Ltr. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 Ltr. 10 Sh. — d. 
London, 16. Juli. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. — d. 


82½ [genheiten des Verkehrs 


SGlasgow, 16. Juli. Nachm. Roh ⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed uembres war⸗ 
rants 47 Sh. — d. 

Der Markt bleibt bis Dienſtag geſchloſſen. 


Newyort, 16. Juli, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe) Pipe line certifica- 
1 Auguſt —,—. Weizen per Dezember 

90. 


Newyork, 16. Juli. Wechſel auf London 
4,84/. Petroleum ig Newyork 6,85 bis 
7,05, in Philadelphia 6,80 — 7,00, rohes (Marke 
Parters) 6.25. Pipe line certif. per Aug. — D. 
67⅛ C. Mehl 4 D. 35 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen — D. 96 / C. Weizen per lau⸗ 
feuden Monat — D. 941, C., per Aug. — D. 
93½ C., per Dezember — D. 96% C. Ge» 


Ztreidefracht 2,75. Mais 64/8. Zucker 2½ 


Schmalz loko 6,65. Kaffee loko air Rio 
Nr. 3 fehlt. Kaffee per Auguſt ord. Rio Nr. 7 
16,45. Kafſee per Oktober ord. Rio Nr. 7 


270 14,47. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer Dezem⸗ 


ber 96,25. 


Woll⸗ Berichte. 


Kaſſel, 
Bisher fielen auf Alvensleben 1354, Endemann 
4490, Förſter 4085, Martin 1289, Pfannluch 


17. Juli. Reichstagserſatzwahl. 


7811 Stimmen. Sieben Orte ſtehen noch aus. 
Stichwahl zwiſchen Endemann (mationalliberal) 
und Pfannkuch (Sozialiſt) iſt als ſicher anzu⸗ 
ſehen. 

Lauterberg, 17. Juli. Der Reichskom⸗ 
miſſar Major v. Wiſſmann ſtürzte geſtern Abend 


per Dezember 12,35, per Januar⸗März 12,50. auf der Pürſchfahrt aus dem Wagen, indem die 


jungen, ſcheuen Pferde durchgingen. Er trug 
jedoch nur leichte Hautabſchürfungen am Ober⸗ 
ſchenkel und an der Hand davon und beabſichtigt, 


q Getreide⸗in Angelegenheiten des Dampfers ſich heute nach 
markt. Weizen per Herbſt 9,34 G. 9,37 B., Berlin zu begeben. 


Paris, 17. Juli. Die Aufregung in den 
Wandelgängen der Deputirtenkammer über die 


. B., per September⸗Oktober —,— G., Niederlage des Miniſters Ribot bei der Inter⸗ 
—,— B. Hafer per Herbſt 5,75 G., 5,78 B., pellation Laur, bezüglich der Preßzwangverſchär⸗ 


fungen in Elſaß⸗Lolhringen war überaus groß. 
Die Majorität, welche gegen Ribo ſtimmte, be 
ſtand aus der Rechten, den Boulangiſten, Radi⸗ 
talen und einem Theile des Zentrums. Die ein⸗ 
zelnen Fraktiouen der Kammer tagten noch bis 
ſpät Abends, um ihre Haltung gegenüber 
Ribot zu beſprechen. Seit langer Zeit ſchon würde 


Autwerpen, 16. Juli, W Ge⸗ ſelbſt von den gemäßigten Kreiſen Ribot vorge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog“ worfen, daß er die auswärtige Politik nicht mit 
gen feſt. — Hafer gehalten. — Gerſte un⸗ genügend feſter Hand leite. Der unter Vorſitz 


Freycinets gefaßte Beſchluß des Miniſterrathe, 
heute wiederum die unbeſchränkte Vertagung der 
Interpellation Laur zu fordern und nöthigenfalls 
die Vertrauensfrage zu ſtellen, erregte in wei⸗ 


per Auguſt —,— bez., 16°, B., per Septem- en Kreiſen der Bevölkerung eine nicht zu ver⸗ 


kennende Unruhe. 
Paris, 17. Juli. Behördlicherſeits ſind 
verſchiedene Vorſichtsmaßregeln getroffen worden, 


Juli 36,50, per Auguſt 36,37 ¼, um zu verhindern, daß die ſtreikenden Arbeiter 
34571. er 35,87½, per Oktober Januar hei den Eiſenbahnen weitere Arbeitergruppen zum 


Ausſtande bewegen. So find unter Anderen auf 
der Bahnſtrecke vom Balnhofe St. Lazare bis 


Kou:s v. 15. zur Station Asmieres Soldaten vom Regiment 


der republikaniſchen Garde vertheilt worden; man 


denkt auf dieſe Weiſe die Angeſtellten bei den 


Weichen und Signalen vor Beläſtigungen zu be— 
wahren. Von der Genie⸗Abtheilung zu Verſailles 
wurden 180 Mann nach dem Güterbahnhofe von 
Batignolles geſandt, beſtimmt, in Erſetzung der 
Aufſtändiſchen, die drängend gewordenen Oblie- 
zu übernehmen. 

Paris, 17. Juli. Gutem Vernehmen nach 
hat der Polizeipräfekt auf Erſuchen der Eiſen— 
bahungeſellſchaften die Ueberwachung der Eiſen— 
bahnlinieu bis auf eine Entfernung von 10 Kilo⸗ 
metern von der Stadt aus durch Gendarmen 
und Abtheilungen der Garde republicaine ange- 
ordnet. Die ganze Nacht hindurch bewegten ſich 


650.00 Patrouillen auf dieſen Linien, ein Detachement 


der Sicherheitsmannſchaften überwacht die Werk⸗ 
ſtätten. Jeder Streikende, welcher verſuchen 
ſollte, die Arbeitenden an ihrer Arbeit zu ver⸗ 
hindern, ſoll ſofort verhaftet werden. 
Liſſabon, 17. Juli. Dem Vernehmen nach 
ſoll demnächſt eine Strafmilderung für die wegen 
politiſcher Vergehen verurtheilten Perſonen beau⸗ 
tragt werden; derſelbe ſoll ſich jedoch nicht auf 
die wegen Preßvergehen Verurtheilten erſtrecken. 
London, 17. Juli. Nach einer Meldung 


25,25 ½ aus Milwaukee vom 16. d. Mts. wurde Weſt⸗ 


Superor von einem Ceylon heimgeſucht, durch 
welchen viele Gebäude beſchädigt wurden; ein 
im Bau begriffenes Hotel wurde zum Einſturz 
gebracht. Hierbei wurden etwa fünfzig Ar⸗ 
beiter verſchüttet, von denen die meiſten todt 
blieben. 

Belgrad, 17. Juli. Nach einer Meldung 
des „Narodni Dnevnik“ reiſt die Exkönigin 
Natalie im Auguſt über Konſtantinopel nach 
Biarritz. 

Petersburg, 17. Juli. Eine außerordent⸗ 
liche Verſammlung der Landſtädte des Gouver⸗ 
nements Niſchnei⸗Nowgorod beſchloß, an die Re⸗ 
gierung das Erſuchen um ein Darlehn von 
8,200,000 Rubel zur Beſtellung der Felder und 
zur Verſorgung der Bauern mit Brodkorn zu 
richten. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 19. Juli, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Kandidat Medenwald um 8°/, Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗irche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Hülfsprediger Schultz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 


Nach Beendigung des Vor⸗ und Nachn ittag⸗Gottes⸗ 
dienſtes Einſammlung einer Kollekte für Kückenmühle. 


In der rA 
er Diviſionspfarrer Kleſſen um r. 
der Bien fare keen C inlürgotdesdienſt) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10 ½ Uhr. 
* Ban der Predigt Beide und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
er Fe der Weier- eo Paulskirche: 
r ürer um 10 Uhr. 
N Fü Predigt, rg und Abendmahl.) 
95 Predi Haſert um? r. 
am * ntheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz Nachm. 9a Uhr. 
Sen und hn Ar Beichte 9 Uhr.) 
r tor Schulz um 5% Uhr. 
e (Satechefe mit der Jugend.) 
m Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Dr. Scipio um 9 Uhr. f 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
Herr Prediger j um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel ⸗Gemeinde 
. 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
der Waßrazer emeinbe a dee 4): 
9 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Rad * In der Lukas-⸗Kirche 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr 


(Rach der Predigt 10 des Hülfsgeiſtlichen 


Herrn Prediger Dünn. 
inn um 5 Uhr. 
Herr Prediger Dür. 110 lb. 
£ Brandt um 10 Uhr. 
Ber, Paftor Ae e Turn): 
Herr Paſtor Schlapp um IV Uhr. 
Herr esch, der Kuckenmuübler Ynftalten 
Herr Kandidat von Lühman um 10 Uhr. 
In der Friedens- Kirche (Grabow): 
Herr Vikar Rehfeld um 10 Uhr. 
Züllchow Fu 3 
Herr Paſtor Deicke um . 
Herr Paf u. Bier te 8 Abendmahl.) 
Herr Hülfs⸗Prediger Liermann um Uhr. 
Herr Hülfe in Marchandſtift (Bretew) 
Herr Hülfsprediger Liermann um 10%, Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
muefe Bun deute 

Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 


Dienſtag Abend 8 ⅛ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


— . bb 
Schneidergeſellen auf Woche. Lagerarbeit, werden 
verlangt Pelzerſtr. 19, part. 


1 tücht. Maſchiniſt 


wird verlangt C. Hoehn. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Gust. Steffen, kl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 


6—8 tüchtige 


8 
Sehmiedegeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung bei 

. Koch, Schiffsbaumeiſter, Stettin, Oberwiek 68. 


1 Kellner für Sonntag verlangt in 


E. Diekow’s Fernsieht, Grabow. 
unger Mann, der Jackets u. MWaletotsbügeln er: 
jerhen möchte, wird verlangt Kirchplatz 5, 2 J 1. 
Einen Laufburſchen verlangt 
H. Kyaw, Moltkeſtr. 3. 
Tüchtige Schloſſergeſellen verlangt 
„ Doesso w, Breiteſtraße 63. 
Schneidergefellen auf Lagerarbeit, auf Woche, werden 
verlangt Silcherftr. 16, 1 Tr. 
Schneidergeſellen werden verl. Karlitr. 3, 8 Tr. r. 


Weibliche. 


ũꝗ—eme77 pn — — — 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackets werden 
ſpfort verlangt Pelzerſtr. 19, part. 
Eine tüchtige ordentliche Aufwärterin verlangt 
* le Nathan, Schulzenſtraße 19. 
Hoſennähterinnen werden dauernd beſchäftigt 
Frauenſtraße 12, 3 Treppen. 
1 tücht. Maſchinennähterin a. Knabengarderobe, a. ſolche 
dum Lernen, verlangt Grabow, Frankenſtr. 6, II 1. 


Eine Maſchinennähterin auf Herren-Jadets ſofort 8 


verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem 

Hauſe in unbeſchränkter Zahl verlangt . 

E 3 Werth, Frauenſtraße 20. 


ange Mädchen können die feine Damenſchneiderei 
gründlich erlernen . 


Geübte 


Dei hͤchſten Arbeitslöhnen 


finden geübte Konfektionsar⸗ 
beiterinnen dauernde Beſchäftigung. 
i Gustav Feldberg, 

Damenmäntelfabrik. 


Nähterinnen auf Hoſen verlangt 
J. Masuth, Roſengarten 41-44, UI. 


rmiethungen. 


Wohnungen. 


De 


r . —————— 
Junkerſtraße 8 Stube, Kammer u. Küche zum 
1 Stube, Kab. K. Ent. im Vorderhaus z. vm. Artillerieſtr.6. 


Pelzerſtr. 27, 1, 3 Stuben und Stüche, für Schneider 
u. Schuhm. paſſ., z. 1. Aug. z. verm. N. 1 Tr. daſ. 


Bergſtr. 4 Stube, Kamm. Küche, Waſſerl. 3. 1. Auguſt 
Lindenſtr. 25 ſind herrſchaftliche 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, I. 


Eine Kellerwohnung 
zu 14 Mark zu vermiethen Artillerieſtr. 6. 
Wilhelmſtr. 20 find Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, I 
Belſcbueſſr. 82—1 Stub., Naß, Nam. Waflerklof zt 


1—2 Stub. Kab., Kam. u. Zub. ſof. od. ſpät. z vm. Näh. prt. l 
Ro ſengarten 31 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen- 


Lindenſtr. 20, 2 Tr., Wohn. v. 4 Zim., Kab., Klos. u. 
Zub. z. 1. Oktb. z. verm. Zu beſ. Nachm. v. 3 bis 6. 


Zum 1. Oktober 5 Zimmer, Badeſtube u. ſ. w. 
Sonnenſeite, 1 Tr., Hohenzollenſtr. 8 zu vermicthen. 


e im Hinterhauf iel 
Eine Wohnung gage 19 


N rtillsri Jiſte. Wohn. v.? St., Kab, ch. Ent. 
Attillerieſtt. 34 reichl. Zubehörz. 1. Aug. 3. vm. 


Politzerſtr 86 geräumige Kellerei, zu jedem Geſchäf. 
paſſ., auch m. Wohn. ſof. zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
0 i. Hinterhauſe Stube, Kamm. 
Frauenſtr 13 und Küche zu vermiethen. 
Näheres bei C. & L. Brock. 

r Bellebueſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 

2 Stuben u. Küche ſof. od. 1. Auguſt zu verm. 
Mäh. gr. Wollweberitr. 63 bei H. Birkholz 

Stube, Kammer, Küche 1 1. Auguſt zu 
vermiethen. Näheres Fuührſtr. 8, 2 Treppen. 

Tharlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. v. 2 Stuben 
zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 Tr. l. 
1 Stube, 1 Kammer, Küche, 18 %, an nur ord. 
Leute p. 1. Auguſt zu verm. N. Roſengart. 48, J. 


Stuben. 


ne 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l. e. möbl. Zimmer m. Mittag z. vm. 


1 möbl. Zimmer f. 12 % zu verm. Roſengarten 14,2 Tr. r. 


Gut möblirtes Zimmer 


mit ſep. Eing. per 1. Auguſt Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. * 
2 j. Leute f. fr. Schlafſtelle Hohenzollernſtr. 77, H. p. I. 
1 Stube iſt ſofort zu vermiethen Lindenſtr. 17, 3 Tr. 


Eine oder 2 leere Zimmer zu vermiethen 
Eliſabethſtraße 33, 3 Tr. links. 


1 gut maͤbl. Stube dar 1, out an einen 
2 Eliſabethſtraße 47, 3 Tr. rechts 


Eine helle Kammer iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Roſengarten 36, Vorderh. 4 Tr. r. 
Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Aſchgeberſtraße 2, H. 4 Tr. r. 
1 Anſtändige Schlafſtelle zu vermiethen 
— er. Wollweberſtraße 70, 2 Treppen. 


3 
Verkäufe. 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


rocken und heizkräftig, empfehlen billigft ii Neft. 


W. Stange & Co., Silberwieſe. 


Möbel⸗Fabrik und Lager 
M. Grunau, 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. 


| Tivoli-Brauerei. 

Grünhof—Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 1 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 2 
230 * Doppel-Malz-Bier „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

f Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einm 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer!“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen ud 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.“ Pfand die i 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 

ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. f 
# — 5 Otto Fleischer. 


ingeſandt. 
Auf Anrathen des Herrn Dr. med. Granich⸗ 
ſtädten in Wien brauchte ich das 


Ringelhardt⸗Glöck ner ſche 


Wund⸗ und Heilpflaſter“), 
mit Stempel: M. Ringelhardt, gegen Froſt⸗ 
ballen und an en, Wahr 8 
beſtätige ich die ſchnelle und völlige Heilung, 
wünſchend, daß noch viele Andere ihre Zuflucht 
zu dieſem Pflaſter nehmen mögen! 

Ferd. Piller, Kanzliſt der k. k. Hofopern⸗ 
theater⸗Direktion in Wien. 


*) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, Srwanayotöete in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde: F. Witte in Neumark ꝛc. 

Zeugniſſe liegen ich aus. 

B. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


5 ? 

Apfelwein cee Nur aus DE 
eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität \ Wag ners echten a 
fferivt billigſt in Gebinden und Flaſchen. er 10 1 5 
Bei 10 Flaſchen «44 3,50. U i — Garnen A 
H. R. Fretzdorff, 1 ' 1 
SERIEN. 6 teinster Wolle ul Be Baum 11 1 

T - wolle = 1 

Braut K rän 2 nterkleider, werden ſowohl die jetzt jo beliebten serlehgarne. 5 

5 ee ji - 5 
Braut - Schleier, ie. AR „Excel sior * Un terkleider 8 
eier e ee „Merino“ 8 a 

. ähren, h t a" 

und Blätter empfiehlt bekanntlich in größter „Merino“ = trickg Arne f 
Auswahl zu den billigſten Originalpreiſen. gefertigt 8 
2 (' T u Die „Exeelsior“-Unterkleider u. Strümpf fich durch ihre außerordent⸗ 7 
ee ne nd Weihe und Wärme, verbunden mit ana Vortheil ee — ee 4 

ar fd Herren · Tour ſten⸗ Schirme“ mi Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 8 


nur diese wieder. 
Unſere „Merino*-Striekgarne (edjte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 


ſtelle jetzt 33¼ %% billiger zum Ausverkauf. 4 
8 
x 
Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne find vollſtändig echt. l 
* 
li 


König: und Taubenbänder 
in allen Breiten und Farben fehr billig. 


Vereins⸗Sehleifen u 
werden auf Wunſch ſofort angefertigt. 
H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtraße 15, 
der Pelikan- Apotheke gegenüber. 


Man achte genau auf die Sehutz marken. 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garnhandlungen. 


Naunhof, Sadjen, 


Wagner & Söhne. 


5 Opitz & Schubbert, Stettin, 
Pölitzerstrasse 93. x 
Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine 
Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingredienzien 


Brauselimon aden 2 


halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen| Haupt-Niederlage 


früher Ruge & Stahhnke'ſchen Räume, moseiwelne. . Flasche , 0 2, 0 M. für die Provinz Pommern und die Ostsechäfen E 
22 > pr 2 se ensäure- strie Lychen. = 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl nn BEER. eee » | Grüsste Spezialfahrik für näzeise 
bier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche —— } a 8 5 1,50-3,00 5 Lieferungen zu ——— — 4 
Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er- Madelra, sherry, e, 00 3,00 „ Flaschen r or ar parat, 4 
Ausſtellung kompletter Zimmer. bringen hierdureh in empfehlende ger Preis Fi ste 2 e Wunsch i 
14 a 1 Erinnerung. portofrei zugesandt, 2 
Koffer in 9 u. ange Hand“, Kellerei und Lager der J 
Kourier⸗ u. Umhängetaſchen, Plaidriemen, 5 4 
Portemonnaies, Hoſenträger, ſowie ale LI MIONMS- Brauerei Berl! n = 
Sattlerartikel empfiehlt a 3 
A. Gräske Nachfl. eg 8 t ei t 1 n ap denne 93. . 
1 u8 u vorzügli i 
IR. Sauer, Sattlermeifter., ir empfehlen — a in Häffern * dia 1 rauten — 9 ichen Biere 4 
Frauenſtr. 31. Münchener Bier, d 30 Fl., & 85 centiltr., f. Mk. 3,00, % 


Große Auswahl in 


Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten Loessssssssesssesssesssesssssssesssssssse ses 0000000 0900900008 


Garbolineum „Avenarius“ 9 Abel Spiegel u Polsterw-Magazin 


befindet ſich bei 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


empfehle der vorgerückten Saifon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Mousselinen, Satins und 
waschächten Cat tunen. 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


ilfener Bier, d 30 Fl., & 35 centiltr., f. M 

a gerbier, & 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 

für Stettin frei Haus, nach auswärts = Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ui 


20 O 0 00000000 00000000000000000000:0 οοο % 
Farben, trockene und mit beftem Doppelſtruißß angeriebene. 


Lacke und Lack farben, 
Firniß, Siccativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung, 
IR gegründet 183. 


f. 3,00, 


| eigene Fabrikate. 


empfiehlt ſein 8 Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten = 
und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßtiſche, Kleider-, 54 


C. Drucker, 


Mönchenftraße 19, 

& empfiehlt 

3 Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 

E vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
Einſaͤtzen zu billigſten Preiſen. 

Khan ünnunumunuannun⸗ 


C. Drucker, 
a 19, 
4 empfiehlt 
vollſtändige 
Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


921 e⸗ und Spiegelſpinde, Bücher-, Garderoben- u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 7 

Far termöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen jhönen 
arben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), re ker mit Satteltaſchen, Schlaf⸗, Plüſch⸗ 

und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen zc., 

ſowie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedentend billiger 

wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


ER. Steinberg, Rosengarten 12. 
22 . — 


A Aloſterhof Dampftiſchlerei Aloſterhof 2 4 1 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. f E 


Gegründet 1 


a 
® . 
s 
8 > Werkſtatt für Ban-u.Laden:Einrichtungen, ſowie Sehiffsarbeiten. 1 e 
* 3 
34 


Großes Lager imitirter Bettſtellen. ah 


Puypezial⸗Niederlage 3 
W Chofoladen und Zuckerwaaren WE 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 6. 


m Konkurslager 8 
der C. F. Krauthoſfſchen Konkfursmaſſe 


Königsſtraße 6 wird der Ausverkauf zu ganz bedeutend herabgeſetzten 


Taxpreiſen ſortgeſetzt. 


Am Lager befinden fih Tuche, BuekskK ins. ſowie fertige Garderobe für Herren u. Knaben 


— — 


1 * 
Er 
* 
* 


25 
06 


"was, l 


3% 
9. 


Kinder⸗ 
Hoſen 


Hartwig & Baer, 


nur obere Schulzenſtr. A1. 


Eleganter Sitz 
Billigste Preise. 


Herren⸗Anzüge. von 10, — an, 


ten der Salsol 


Zum Deilpiel: 


„ 1,50 „ 
2,75 „ 


„ 9 * 


92 „„ „64 60 „ 


Aus Concursmassen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


iu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 
/// RER 100 Stück Mark 2,00 
, 2,50 


umatra mit Braftl, mild ED FI „ ’ 2 
Sumatra mit Felix, kräftig g 5 3.— 
Cuba in Original⸗Packung, kräftig. 5 „ 3,50 
Holländer in Original⸗Packung, kräftiggg. 5 3,50 
Sumatra mit Felix und Havanna, fein, mild R 4,— 
Manilla's, neueſte Jahrgänge, kräftig. F 4,50 
Sumatra mit Havanna, hochfein * 5,.— 
Rein 90er Havanna, Handarbeit 3 7 6,— 


Das Verſandtgeſchäft von H. Zimmer, A bei Berlin. 
für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4 % 


Konkursmaſſen⸗Ausverkauf 
Königsſtraße 6 wird zu herabgeſetzten Tarpreiſen 


fortgeſetzt. 
Am Lager befinden ih Kammgarne, Buxkins, ſowie fertige 
Garderobe für Herren und Kinder. 


Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


Perl-, Gold- u. Silber-Besätze, Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und allen Farben, 

Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.Leinen), 
Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstoff, Rock- und 
Besatz-Sammete und Steifgaze, 


Sammetband, 
Atlasse und Atlasband in 
allen Farben, 
Posament-, Steinnuss-, Me- 


Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Hlartung's „ Rocksehweif, 
Vorwerk's „ Rocklinte, 


' Sehweisshläfter, Taillen- 


tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | Stäbe, Mechaniques. 


Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echtfarbig). 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-karnituren. 


C. L. Geletneky. 


Rossmarktstrasse 18. 


Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
Ir in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten 


und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 


Sammet und Seidenstoffe 


} y "bw bigen Seidenstoffom, 
oder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und far 
8 — eialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. 
Selden- u. Sammet-Manufaotur von M. M. Catz, in Crefeld. 


uster franco. 


Ueuheiten von Vorlagen 
zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand-Malerei. 


Sämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Oel-, Aguarell-, Majolika-, Chromo-, Sprit-, Paflell-, 
Dronce-, „Emaille- und fn diderſen Muß 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. RL 
m Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. wi 


W. Reinecke, Frauenſtr. 20. 


Pölitzerſtr. 1. Avis. Politzerſtr 1. 

Um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein 
hochgeehrtes Publikum, daß ich nicht allein Küchen: 
möbel als Speciaiität fabricire, ſondern auch jede 
Reparatur, als Anfpoliren von Möbeln, ſowle 
Anfertigung und Liefe rung von ganzen Ausſtattungen 
in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 
zu den ſolideſten Preiſen ausführe: 


Böligerfie. 1. II. Solbrig, Börsen. 1 
Tiſehlermeiſter. 


Den Herren Bauherrn und Töpfermeiſtern 
mpfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſtgefer⸗ 


tigter Iuftd. Ofenthüren, o 


ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen u. Kochmaſchinen 
zu billigen Preiſen. 3 
A. Timm, Schloſſermeiſter, Wilhelmſtr. 11. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit n neuen Federn, 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenftr, 43 p. 
reiscourante gratis und franco. 
Dr iele Anerkennungsſchreiben. 


die weltbekannte 


Betitfſedern- Fabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 %) garan⸗ 
tiert neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 , 
Halbdaunen, das Pfund % 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfand / 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund AL 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 
zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


agentropſen 
winde : 


in ben 
a 2,50 


Prima 
Portland-CTement, 
sowie nachstehende 
Cementwaaren: 
Trottoir - Platten, 
Bordseh wellen. 
geschlossene [auf der Ver- 
wendungsstelle gefertigte! 
Trottoirs. 
farb. Flur- Platten. 
Treppenstufen. 
Rohre in allen Dimensionen, 
Pferde- und Kuh- 
Krippen, 
Zaunpfosten, 
Grabsteine eite. 


empfiehlt 


die Stettin - Böredower 
Poriland- Cement- Fabrik 
m Wein: 


r Eſſig 


ff. Tea 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


„ Trauben⸗ 
„ Himbeer⸗ | 
II. R. Fretzdorff, 


Die beſten „ Heise bei 


Huſten, Heiſerkeit, Althına: 
Echte Honig⸗Rettig⸗Drops, 
„ Spitzwegerich „ 
„ Zwiebel „ 


a Beutel 10 Pfg., echt nur beim 
Bäckermeiſte E. Mertin, 5 
H. Neumann, gr. Wollweberſtr. 89, 
W. Wolſr. Frauenſtr. 25, 
M. Mahlzahn, Aſchgeberſtr. 2, 
E. Suckow, Santitr. 1, 
J. Wesse, Mönchenſtr. 38, 
R. Wendt, Birkenallee 31, 
Otto Reeke, Preußiſcheſtr. 17, 
II. Miehaelis, Kloſterhof 17, 
W. Klein, Oberwick 12. 
inninos, krenzs, v. 380 M. an. 
BProsienreie Probesend, à #5 % monatl. 
Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 
R. Wernike, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 3. 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Joh. Walpuski, 
Pommerſche Gutsbutter⸗Handlung 
en gros I 2 Fiſchmarkt 2 en detail 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 
niedrigſten Tagespreiſen. 


Grabdenkmäler 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſehäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


Sie finden 
zu unvergleichlich billigen Preiſen 


schwarze Cachemires (reine Wolle), 


schwarze Damen- u. Kinderstrümpfe, 
schwarze Triecot-Taillen in grösster Auswahl 


bei 
Julius Wolff. 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


vorzügl. Construction, in allen Grössen vorräthig. 


A. Toepfer, Hoflieferant. 


Ber Grösstes Speeialgesehäft für Kücheneinrichtungen. 


—ä—x— — 


Neuheit. 
Schutzhülse für Steinstifte. 


Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verfanf), für Faber⸗ und Steinftifte paſſend, ver⸗ 
hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird 

Im em gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 


A. Resch, Berlin O., Stasi. 58, 


— nn mann tan nn Tun nenn 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unfer ausgejeidinetes 
Hammeonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Preis-Liste 


über 


Scheuerluch vom Stück 


Fertige Scheuertücher 
D 


re 1 Stück von 20 Mtr. A 4,00, ! . $ 67-455 cm gr., p. DB. 41,70, p. St. 150 
Qualität F. 1 Mtr. 23 Qual. F. 130 D = .2- = = 2,00, 82 * 8 
Quatisen. (1 Sid + 20 2 eee SR ET | 
ie J. 1 Stick 20 4,60, ar un 2.00.18 
Qualität J. 11 Ju 26 Qual. J. 82758 2,0, = 21 
15 1 Stück 20 5,40, 10 758-220, 20. 
Qualität E. | 1 Dit. : 20.5 Qual. E. 82 DO = „ 2,70, = 24 = 
RER tück 20 6,00, $67458 + = 250.22 | 
Qualität 8. | 1 Dr, = 600 Qual. 8. 197 55 ü . 920. e 
* | U Pr 2 A 5 5 8 25932 5 2 „ 25 = 
Qualität ER. 1 nr 35,5 | Qual: E. 9 58 = = = 840,: = 80: 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geletnek y, Noßmarktſtr. 18 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co, Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen „46 18 
„ Carte d'or 3 „ „„ la 22 

ſrachtfrei ab Steltin gegen Kaſſe öder Nachnahme, auch einzelne Kiften abzugeben bei 
ih PP Gerlich, Spediteur, SellhausbollwerkRr. 1. 


* u * 


a; 2 f 
sehe il Ahorn, 
Steinmegmeifter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 57— 58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Fern ſprecher 
576. 


Fernrohr per Stück nur 3, 80 Ml. 

mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 

grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 

Stück, welches nieht gefällt, nehme retour, 

Preis- und Musterbuch versende franco. 

Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. | 
g 
j 


C. Drucker, 

an Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Wäfche = Gefchäft, 
empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 
bei ſtrengſter Neellität. 


FFC 
GSGSEBEIDHVEBAEHHOOHHTENPH99390 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe bil! igen Preiſen. 


88 Auch Theilzahlung geſtattet. ab 
Max Borchardt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


r 
Patent-Rollschutzuände 


gegen Wind und Zugluft, für Gärten, Balcons, Veranden of rirt 


zu Fabrik, reisen A. Toepfer, Hoflief, Mönchenstr. 19. 


